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In jede deutsche Familie 
gehört der 


Kalender 1930 
Deutscher Heimaihate 


In Polen 
Preis z? 2,10 
in jeder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- f 
rzyniecka 6, Telef, 6823 H 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 273 


der Weſtmarkenverein 
Handelsvertrag und die 


Paſtoren. 

Am Sonntag fand, wie der „Oberſchleſ. Kurier“ 
meldet, in Kattowitz wieder einmal eine außer⸗ 
indentliche Tagung des Weſtmarkenvereins ſtatt, 
in der zunächſt wegen . Abmachungen 
im Handelsvertrag proteſtiert wurde. Junächſt 
wird von der Regierung verlangt, daß fie bei dem 
be zicht auf Liquidierung des deutſchen Induſtrie⸗ 

eſitzes in rſchleſien die nationalen Intereſſen 
gt vergißt und im Vertrage ent rechende 
icherungen vorſieht. Welcher Art dieſe Siche⸗ 
ungen fein ſollen, wird aber nicht gejagt. Man 
verlangt nur, daß die Verordnung des Staats⸗ 

äſidenten über die Niederlaſſung von Auslän⸗ 
in den Grenzgebieten im vollen Um- 


fange aufrecht erhalten wird. Ebenſo 
die . der deutſchen Dirk 

ore n und Ingenieure mm deren Auf⸗ 
Feten gr den polniſchen Arbeitern im 
pete e des Staates ſchädlich ſei, weil ſie ſich 

peziell auf der Bismarckhütte) „antipolniſch be- 
titi Ebenſo wird die joforfige Ausweiſung 


igen“. [ 
Stienigen Paſtoren gefordert, die während des 
ationalſeſtes am 11. November zum Zeichen des 
Seoteftes wegen der Verurteilung des Kantors 
ea in Pleß die Abhaltung von Feſtgottesdien⸗ 
Aunverweigert haben Sie follen als läſtige 
Ausländer behandelt werden. Von der Regierung 
gefordert, daß fie ihren Einfluß auf die 
wvangeliſche Kirche in Oberſchleſien dahin geltend 
de daß mehr polniſche Gottesdienſte als bis⸗ 
t abgehalten werden. Schließlich verlangte man 
Y noch, daß das Polytechnitum in Kattowitz 
Keichtet und die Bergakademie von Krakau nach 
Kattowitz verlegt wird. 


Klagen vor polniſchen Gerichten 
gegen in deutſchland anſäſſige 


perſonen. 
Von Rechtsanwalt Dr. Arthur Fink, Berlin. 
Vielfach wird angenommen, daß Urteile polni⸗ 
er Gerichte ohne weiteres in Deutſchland und 
teile deutſcher Gerichte ohne weiteres in Polen 
gertkannt werden. Das preußiſche Kammer⸗ 
12 t in Berlin hat ſich in einem Urteil vom 
Sejt, ktober 1929 auf einen anderen Standpunkt 
ell. Es führt aus: Yes 
„Aus dem. Urteil eines ausländiſchen Ge- 
dichts findet die Zwangsvollſtreckung nur ſtatt, 
are ihre Zuläſſigkeit durch ein vollſtreckbares 
tteif ausgeſprochen ift ($ 722, Abi. 1 Ab 
Š S Vollſtreckungsurteil ift nach $ 723, Abi. 2, 
Te 2 380. nicht zu erlaſſen, wenn die Aner- 
Innung nach § 328 ZPO. ausgeſchloſſen ift. 
Ges ik insbejondere dann der Fall, wenn die 
gen eitigfeit nicht verbürgt ift ($. 328, 3. 5 
Va. tun ift die Gegenſeitigkeit zwiſchen 
Ni utſchland und Polen nicht verbürgt. Der 
utſch⸗polniſche Vertrag über den Rechtsver⸗ 
br vom 19. 3. 2 (Nec Bl. 1925, Band II, 
139 ve feine Beſtimmung, welche die 
Gegen eitigkeit der Anerkennung der Arteile 
Moürgt (vgl. Poltmar IM. 1925, 8. 1189; 
8 gnus Tabellen zum internat. Recht, Heft I, 
Ni 67 Nr. 47). In Ermangelung von Staats: 
ettägen genügt zwar auch tatſächliche Ge- 
‚ötsübun zur Feſtſtellung der Verbürgung 
ert Gegenjeitigteit. Es kann aber nicht an- 
Ueünnt werden, daß eine ſolche tatſächliche 
Seh auf ſeiten der polniſchen Gerichte be⸗ 


ijt us dieſem Urteil ergibt ſich, bah es zwecklos 
eine denn ein polniſcher Stagtsangehöriger gegen 


Gerichten klagt. Das Urteil des polniſchen 
nt S wird vom deutſchen Gericht nicht aner- 
Cerig, und der Kläger muß vor dem deutſchen 
thet nochmals genau dieſelbe Perſon Au 
long N. Es ift daher richtig, gegen in Deutſch⸗ 


h ben in Deutſchland wohnhafte Perſon vor polni⸗ 
richt 


* “Ag 
j hen wohnhafte Perſonen jofort vor dem deut⸗ 


mus ae $ 
g ie 0 10 


Frunditück belegen ift. 


Dolni Gericht zu klagen. Die Klage vor dem 
und ſchen Gericht verurſacht nur unnötige Koſten 
hrt zu keinem Ziel. 
Ausnahme gilt jedoch, wenn ein ſogen. 
ichex Gerichtsſtand beſteht. Ein ſolcher 
jon D wenn eine in Deutſchland wohnhafte 
üg V auf einem in Polen belegenen Grund- 
chunt Hypothek ſtehen hat, und wenn auf 
lese 8, dieſer Hypothek geklagt werden ſoll. 
hobe Klage darf nur vor demjenigen Gericht 
Gron, t werden, in eien Bezirk das belaſtele 
rund Hat alſo der polniſche 
h n üdsergentümer dem in Deutſchland moHr- 
faber „Appothekengläubiger die Hypothek be⸗ 
er Bu verweigert dieſer die Löſchung, jo muß 
Porn rvpothekengläubiger auf Löſchung vor dem 
en Gericht verklagt werden, in deſſen Re- 
zer Has Glundſtück liegt. Befindet fih ledoch 
tan bothetenbrief in Deutſchland, ſo muß auf 
chen gabe des Hypothekenbrieſes vor dem deut- 
5 e 


Oppothetenbrief befindet. 


richt geklagt werden, in deſſen Bezirk ſich 


in Lodz den angekündigten Vortrag über das 
Thema „Die ſchöpferiſche Arbeit der 
Selbſtverwaltungen im neuen Polen“ gene Ten, 
Er ging in feiner Rede beſonders auf die Selbſt⸗ 
verwaltungsinveſtitionen ein. Darüber ſagte er 
folgendes: „Um die Entwicklung der Selbſtver⸗ 
waltungsinveſtitionen will ich den Stand im 
Januar des Jahres 1919, im Jahre 1926 und 


— — — 

Art der In veſtitionen 
Eleltrizitätswerdtkte . 
Schlachthäuſe r 2885 
Markthallen und Vieh märkte 
Waſſerleitungen und Kanaliſatio ven... 
Ziegeleien und Betonfabrifen ».... a 
Schulzimmer! E aa 
Straßenbahnlinien nach Kilometern .. 
Zahl der regulierten Städte AR 
Megellameter: ds cn. ah e 
Gottälbetten sun dis 


Aus obiger Tabelle geht hervor, daß die Selbit- 
verwaltungsinveſtitionen ſich beſonders in der 
Zeit von 1926 bis 1929 entwickelt haben. Ins⸗ 
geſamt kann geſagt werden, daß wir im Laufe 
der erſten 3 Jahre unſerer Unabhängigkeit 52 Pro- 
zent Inveſtierungen gemacht haben, während es 
in den letzten drei Jahren allein 48 Prozent 
find. Dieſe Ziffern ſprechen für ſich ſelbſt. Die 
Kritiker ſagen aber: Das iſt richtig, Ihr habt 
viel Geld ausgegeben, aber Shr 5 es plan» 
Los gemacht, ohne mit den Kräften zu rechnen 
und deshalb laßt Ihr die Mehrzahl der Inveſti⸗ 
tionen angefangen, aber unvollendet und 
zur Benutzung ungeeignet, in Geſtalt der 


Art der In veſtitionen 


Zahl 


gegen den der Innenminiſter über die ſchöpferiſche Arbeil. 


eutſchen Der Innenminiſter Skladkowſti hat geſtern 


jetzt im 67 1929 darſtellen. Ich teile 15 die 
Zeit der Unabhängigkeit in zwei ungleiche Teile, 
von denen ſich der erſte über 8 Jahre, der zweite 
über 3 Jahre erſtreckt, was ich deshalb tue, weil 
gerade die letzten drei Jahre als angeblich be⸗ 
ſonders ſchädlich für die Entwicklung der Selbſt⸗ 
verwaltungsinveſtitionen angegriffen werden. 
Der Stand der Selbſtverwaltungsinveſtitionen iſt 
in den drei genannten Zeitabſchnitten folgender: 


1919 1926 1929 * 
99 139 214 
372 409 429 
305 476 493 
183 201 230 
62 138 310 
25 033 28 611 31 388 
329 379 430 
74 129 165 
30 371 31 713 33 802 
25 662 30 966 34 659 


iog. „modernen Ruinen“. Ich muß auch auf 
dieſen Vorwurf antworten. Es gibt grund- 
ſätzlich keinen Augenblick in der Ent⸗ 
wicklung des Lebens der Selbſtverwaltung, als 
Ganzes betrachtet wo man ſagen könnte, daß 


bereits alles vollendet ſei. Ein ſolcher 
Moment würde, theoretiſch genommen, einen 
Verzicht auf weiteren Fortſchritt 


bedeuten. Da jedoch gerade die un vollen⸗ 


deten Bauten Gegenſtand beſonderer Sorge der 
Oppoſition find und man abſichtlich vollen- 
dete Dinge verſchweigt, um dafür die 
unvollendeten aufzubauſchen, führe ich folgende 
Tabelle an: 


Unfertig und im 
weiteren Ausbau 


Zahl Wert in Tani. 


Fertig 


Wert in Tauſ. 


Elektrizitätswerfʒkʒe pa aah a Py 75 62 6039 52 38 033 
Shochthauſeer fee 20 17 506 29 7235 
Markthallen und Vieh märkte 17 2 411 12 1388 
Waſſerleitungen und Kanaliſationen. .. 23 89 375 28 42 472 
Ziegeleien und Betonfabriken $ 3 1 701 11 6 086 
Befeſtigung von Unlan s.. 15 268 ha 1.527 — — 

Stwßentegurn es 1245 210 m2 66 999 439 710 18 261 
Wege und Brücken 2089 79 073 921 km 29 869 
Schulzimmer. e 2 777 38 214 3 456 24 194 
inn Adr E aker ETAN 3.689 50 3 190 — 


Insgeſamt beträgt der Wert der in der Zeit 
von 1926 bis 1929 fertiggeſtellten Kommunal⸗ 
inveſtierungen 510 239 000, derjenige der ange⸗ 
fangenen, aber unvollendeten 236 471000. Wir 
en aus der Tabelle, daß im Laufe der letzten 
rei Jahre die Mehrzahl der in dieſer Zeit durd- 
geführten Inveſtitionen gänzlich fertig⸗ 
TAARA und zur Benußung freigegeben worden 
ind, jo B. die fog. Ullen⸗Inveſtitionen, die 


lange Jahre hindurch materiell das Budget der . 


Selbſtverwaltungen belaſteten, ohne ihnen, in 
vielen Fällen, wegen e n unmittel⸗ 
bare Gewinne zu bringen. Was die Elektrizitäts⸗ 
werke betrifft, ſo ſehen wir den größten Sprung 
in der Warſchauer Wofewodſchaft.“ 
Der Miniſter, d ü 


Deulſchfeind 


u 


Riga, 23. November. In der Sitzung am Frei⸗ 
tag abend erfolgte gegen 10 Uhr die Abſtimmung 
über das Landeswehrgeſetz. Mit 51 Stimmen 
gegen 39 bei 6 Enthaltungen und einer ungültigen 

timme wurde das Gejeg angenommen — 
ein ungünſtigeres Nejultat als am vergangenen 
Diensta Vorher hatte noch der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete und frühere Außenminiſter 
Zeelens eine längere He grede gehalten, die 
Ipesien gegen die deutſche Fraktion gerichtet war. 

durch die Abſtimmung ſieht jih die deutſche Frat- 
tion gezwungen, aus der Koalition aus⸗ 


rr ññ— 


Der ruſſſch⸗chineſiſche 
Ronflikt. 


London, 26 November. (R.) Zur Beilegung 
des ruſſiſch⸗chineſtſchen Konflikts will die chine⸗ 
ſiſche Zentralregierung Vichandlungen mit Ruß⸗ 
land einleiten. Der Oberbefehlshaber der 
chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei jei beauf- 
tragt worden, mit Rußland unverzüglich Verhand⸗ 
lungen zu beginnen über die Einſtellung der 
Kämpfe und über die Regelung des Streites um 
die chineſiſche Oſtbahn Dem dinejtichen 
Oberbefehlshaber fer in den Verhandlungen und 
Bedingungen zum Frießen mit Rußland freie 
Hand gelaſſen worden 
Gegen den ſüdchineſiſchen Ausſtand ſind von der 


lichkeil 


Der deutiche Miniſter tritt aus der Regierung aus. 


menhang mit der 8 Rede des Miniſters 
Moraczewſki an Bedeutung gewinnen, führt 
dann eine Tabelle über den augenblicklichen 
Stand der Inveſtierungen in der Poſener Woje- 
wodſchaft an: 


Elektrizitätswerke 38 
Schlachthäuſer 56 
Waſſerleitungen 36 
Kanaliſationen 42 
feſte Kreiswege in Kilometern 7089 
Schulzimmer 5159 


„So ift denn auch,“ fährt der Miniſter fort, 
„das Hauptgewicht auf den Ausbau der 
Selbſtverwaltungsinveſtierungen im 
. ehem. ruſſiſchen Teilgebiet gelegt 
worden.“ 


in Lettland. 


eee und ihren Miniſter endgültig aus 
em Kabinett abzu berufen. Aller Voraus: 
cht nach mird die deutſche Fraktion dieſen Be⸗ 
chluß am Montag dem Miniſterpräſidenten mit- 
teilen. Die deutſche eee wird bei einer 
kommenden Vertrauensfrage an das Kabinett Zel⸗ 
min dieſes bis auf weiteres unterſtützen, jedo 
nicht als Mitglied der Regierung, ſondern als 
außerhalb der Koalition ſtehend. Daher iſt 
die Lage der Regierung zurzeit nicht unbedingt 
als kritiſch zu bezeichnen. 

8 — — 


Regierung geſtern neue Maßnahmen getroffen 
worden. Marſchall Tſchiangkaitſchek über- 
nimmt ſelbſt das Oberkommando der Regierungs» 
truppen gegen die ee die wiederum 
80 000 Mann Verſtärkungen durch Anſchließung 
verſchiedener anderer Generale erhalten haben 


ſollen. 
— — 


Theaterbrand 


Paris, 26. November. (R.) Großfeuer zer: 
lorte das Splendid⸗Theater in Santiago (Chile). 
Das Theater brannte bis auf die Grundmauern 
nieder. Im Zuſchauerraum entſtand, nachdem die 


Bühnenausſtattung in Brand geraten war, eine 


furchtbare Eier Vier Frauen wurden nieder, 
getreten. an fand jie als verkohlte Lei: 
chen unter den Trümmern. 


England und Rußland 


Von Axel Schmidt. 


Während die Regierung Macdonalo 
bisher in der Behandlung auswärtiger 
Fragen eine glückliche Hand zeigte 
und dabei auch den Beifall der Oppo⸗ 
ſitionsparteien erhielt, beginnen ihr die 
ruſſiſchen Dinge Schwierigkeiten zu machen. 
Wie erinnerlich, erkannte die erſte Regie⸗ 
rung Macdonald vom Jahre 1924 ſofort 
die Sowjetregierung an, nachdem dieſe be⸗ 
reitwillig das Verſprechen gegeben, keine 
bolſchewiſtiſche Propaganda in England 
und deſſen Kolonien zu treiben. Kaum 
war damals der ruſſiſche Vertreter in Lon⸗ 
don eingetroffen, ſo begann die konſer⸗ 
vative Preſſe darüber zu klagen, daß Mos⸗ 
kau ſein Verſprechen nicht hielte, ſondern 
durch die III. Internationale unter den 
engliſchen Arbeitern agitieren laſſe. Wäh⸗ 
rend der Neuwahlen veröffentlichte dann 
ein konſervatives Blatt einen Brief 
Sinowjews, des damaligen Leiters der 
III. Internationale. In dieſem Schreiben 
wurden den engliſchen Arbeitern Rat⸗ 
ſchläge erteilt, wie ſie am beſten die Welt⸗ 
revolution fördern und die Diktatur des 
Proletariats einführen könnten. Dieſe 
Enthüllung rief eine derartige Entrüſtung 
bei den engliſchen Wählern hervor, ſo daß 
ein großet Bergrutſch von der Arbeiter⸗ 
partei zu den Konſervativen ſtattfand. Die 
Situation für die Regierung Macdonald 
war um ſo ſchwieriger, als bis auf den 
heutigen Tag noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, ob dieſer Brief echt war oder, wie 
die bolſchewiſtiſche Regierung nach länge⸗ 
rem Zögern feſtgeſtellt haben wollte, eine 
Fälſchung darſtelle. Nach kaum ein⸗ 
halbjähriger Regierung ſah ſich das Ar⸗ 
beiterkabinett gezwungen zurückzutreten, 
und die Konſervativen zogen mit einer 
großen Majorität wieder ins Parlament 
ein. 

Trotz dieſes Zwiſchenfalles griff die 
jasige Arbeiterregierung wieder auf ihre 
damalige ruſſiſche Politik zurück. Nach 
längeren Verhandlungen zwiſchen dem 
neuen Miniſter des Aeußeren Hender⸗ 
jon und dem Sowjetbotſchafter in Paris 
Dowgalewſki kam es zu einem er⸗ 
neuten Abkommen zwiſchen London und 
Moskau. Die Konſervativen ſind mit 
dieſer Politik nicht einverſtanden, wäh⸗ 
rend ſich die Liberalen für die Anerken⸗ 


nung der Sowjetmacht ausſprachen. In⸗ 
zwiſchen ſtellten ſich erneut Reibungen 
zwiſchen England und Rußland ein. Und 


bei dieſen handelt es ſich um die Aus⸗ 
legung des Abkommens vom Jahre 1924 
und 1929. Die bolſchewiſtiſche Preſſe ver- 
tritt energiſch die Anſicht, daß ſich die 
Sowjetregierung mit keinem Wort ver- 
pflichtet hätte, auf die III. Internationale 
einzuwirken, ihre weltrevolutionäre Pro⸗ 
paganda einzuſtellen. Die offizielle „Iſw.“ 
erklärt rund heraus, daß die Sowjet⸗ 
regierung ebenſowenig für die ſelbſtändige 
zwiſchenſtaatliche III. Internationale ein⸗ 
treten könnte, wie das engliſche Kabinett 
für die II. Internationale. Dieſer Ver⸗ 
gleich freilich hinkt. Die II. Internatio- 
nale hat weder ihren Sitz ſtändig in Lon⸗ 
don, noch wird fie von der engliſchen Ne: 
gierung unterſtützt. Die III. Interuntio 
nale dagegen iit nicht nur in Moskau be 
heimatet, ſondern Zentrale und alle Sef 
tionen in der Welt werden von der 
Sowjetregierung unterhalten. 


Im engliſchen Parlament iſt es jetzt 
über dieſen Preſſedisput zu einer Debatte 
gekommen. Der frühere engliſche Außen 
miniſter Chamberlain richtete als 
Sprecher der konſervativen Oppoſition die 
Aufmerkſamkeit der Regierung auf dir 


Tatſache, daß die offizielle „Iſw.“ feſtge⸗ 
ſtellt habe, das Verſprechen der Sowjet⸗ 
regierung von 1924 und 1929 über die 
Nichteinmiſchung in innerengliſche Dinge 
beträfe nicht die III. Internationale. 
Hierauf erwiderte der Außenminiſter Hen⸗ 
derſon, die Regierung beabſichtige zu for⸗ 
dern, daß alle Verpflichtungen, die ſich 
ohne Zweifel auch auf die Propaganda⸗ 
tätigkeit der III. Internationale bezögen, 
genau nach ihrem Wortlaut und Sinn er- 
füllt würden. Dann fuhr der Miniſter 
fort: 

„Ich habe die Aufmerkſamkeit Dowga⸗ 
lewſkis darauf hingewieſen, daß ſich die 
Verſprechungen der Sowjetregierung auch 
auf die III. Internationale bezögen. Falls 
dieſe Verpflichtungen verletzt würden, wird 
die engliſche Regierung ſofort die ent⸗ 
ſprechenden Schritte unternehmen.“ 

Nach engliſcher Auffaſſung wird der neue 
Sowjetbotſchafter Sokolnikow (die 
bisherigen Vertreter Kraſſin und Rakowſfki 
waren nur Handelsvertreter mit diplo⸗ 
matiſchen Rechten) bei Uebernahme des 
Amtes ſofort die von der engliſchen Regie⸗ 
rung verlangte Zuſage in der Propa⸗ 
gandafrage machen müſſen. Erſt dar⸗ 
nach hätten die Beziehungen als formell 
wieder hergeſtellt zu gelten. 

Die Verhandlungen mit London haben 
den Staatspräſidenten Kalinin nicht abge⸗ 
halten, am zwölften Jahrestage des Hol- 
ſchewiſtiſchen Umſturzes auf der Feſtver⸗ 
ſammlung zu erklären, daß die Kommu⸗ 
niſtiſche Partei nach wie vor „die Be⸗ 
freiung des engliſchen Proletariats aus 
den Händen der engliſchen Bourgeoiſie be⸗ 
treiben werde“. Dieſe Worte des ruſſiſchen 
Staatspräſidenten klingen gerade nicht ſehr 
verheißungsvoll. Sie dürften in England 
kaum ein freundliches Echo finden. Von 
der engliſchen Oppoſitionspreſſe wird des⸗ 
gleichen darauf hingewieſen, daß die Ein⸗ 
geborenenunruhen in Südafrika auf bol⸗ 
ſchewiſtiſche Agenten zurückzuführen ſeien. 

Jedenfalls iſt die ruſſiſche Frage für das 
engliſche Auswärtige Amt bei weitem die 
heikelſte. Wie es ſcheint, hegt die 
Oppoſition die Hoffnung, wie 1924 die 
öffentliche Meinung für ſich gewinnen zu 
können, wenn Moskau, wie die Konſer⸗ 
vativen erwarten, das gegebene Verſprechen 
auch dieſes Mal nicht halten 
werde. Zwar hat Miniſter Henderſon für 
dieſen Fall mit „entſprechenden Schritten“ 
gedroht, aber ein baldiger Abbruch der 
Beziehungen würde nicht gerade. zur Stär⸗ 
kung der Poſition der Arbeiterregierung 
beitragen. Schon bisher iſt Henderſon bei 
ſeiner Rußlandpolitik nicht, wie Snowden 
im Haag und Macdonald in Amerika, vom 
Beifall des geſamten engliſchen Volkes ge⸗ 
tragen worden. Die Regierung Mac⸗ 
donald wird um ſo vorſichtiger ſein müſſen, 
da ſie als Minderheitsregierung auf den 
guten Willen der Liberalen angewieſen 
iſt. Lloyd George aber verſteht, wie kein 
zweiter Parlamentarier, früh den kommen⸗ 
den Wind der Volksmeinung zu erkennen 
und für ſich auszunutzen. 

Wie ſich Sowjetrußland nach Aufnahme 
des diplomatiſchen Verkehrs verhalten 
wird, iſt noch nicht erkennbar. 
Tſchitſcherin am Ruder war, war dieſer 
beitrebt, die diplomatiſchen Formen nach 
Möglichkeit einzuhalten. Die neuen 
Männer, Lit win ow und Karachan, 
iind ganz von Stalin abhängig. 
Deſſen außenpolitiſche Abſichten aber 
ſtehen unter dem Einfluß innerpoli⸗ 
tilher Erwägungen. Man fann iG 
daher in bezug auf das ruffiich - englijche 
Verhältnis auf Ueberraſchungen 
gefaßt machen. 


O — ͤ 
Gegen die Oppoſition. 
Warſchau, 25. November. Der u. Mie: 
dzyüſti hat ſich an den Oberſten Slawek 
mit der Bitte gewandt, angeſichts der Angriffe 
der Oppoſitionspreſſe im Zuſammenhang mit dem 
Bericht der Oberſten Kontrollkammer ein Zivil⸗ 
gericht einzuſetzen, um ein Urteil darüber zu 
fällen, ob ſeine Tätigkeit als früherer Poſt⸗ und 


Telegraphenminiſter zu Vorwürſen, die feine 


Ehre und bürgerliche Moral in Frage ſtellen, 
Anlaß gäben. Oberſt Stamet antwortete auf die⸗ 
ſen Brief mit dem Hinweis darauf, daß die Mel⸗ 
dungen der Preſſe nicht ſeine Ueberzeugung er⸗ 
ſchüttert hätten, daß Miedzynſki nichts habe be- 
gehen können, was gegen Ehre und Ehrlichkeit 
verſtoße. Er nereda es aber, daß ihm feine Er- 
klärung nicht genügen könne, deshalb habe er 
ſich an eine Gruppe von Perſonen gewandt, ein 
Gericht einzuſetzen, damit auch die formal⸗ 
rechtliche Seite erörtert werden könne. 


— — 
Freiheit des Wortes. 

Warſchau, 25. November. Im Saale des In⸗ 
duſtrie⸗ und Landwirtſchaſtsmuſeums fol morgen 
eine Verſammlung zum Schutze der Freiheit des 
Wortes unter Ehrenvorſitz Boleſtaw Lima: 
nowſkis und Alekſander Swietochowſkis 
ſtattfinden. Es werden u. a. ſprechen: Prof. Kul⸗ 
czycki, Rechtsanwalt ESmiaxowſki, Senator 
Strug, Rechtsanwalt Szur hej und Redakteur 
Thugutt. 


So lange d 
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i Sitz der Rheinland-Kommiſſion. 
Infolge der Räumung der zweiten Zone hat die Rheinland⸗Kommiſſion ihren Sitz von Koblenz 

iesbaden verlegt. Sie bewohnt dort das Hotel „Wilhelma“, vor dem fran; öſiſches Militär 
Wache hält. — Das Bild zeigt die Ablöſung der Wache vor dem Gebäude der R 


heinland⸗Kom⸗ 


miſſion in Wiesbaden. 


Das Begräbnis von Clémenceau. 


Paris, 25. November. 

Um 12 Uhr donnern die Kanonen den letzten 
Gruß für Georges Clémenceau, den das franzö⸗ 
ſiſche Volk den Père de la Victoire nennt. In 
dieſer Stunde wurde Clémenceau beigeſetzt, fern 
von Paris in ſeiner Vendée, nahe dem Grab 
ſeines Vaters, in dem Dörfchen Mouchamps. Der 
Platz, den Clémenceau vor dreißig Sapeen für 
feine letzte Ruhe ſich ausgeſucht hat, liegt auf 
einem kleinen bewaldeten Hügel. Der Platz heißt 
der Taubenſchlag (Colombier), vielleicht, weil 
hier Waldtauben ihre Neſter gehabt haben. Jetzt 
ijt der Boden vom Gras befreit. Clémenceaus 
Freund, der Bildhauer Sicard, hat neben dem 
Grabe des Vaters Clémenceaus eine Minerva 
aufgeſtellt, die von einer Ceder überſchattet wird. 

Hier wird Georges Clémenceau ruhen. Seit 

eſtern abend iſt das Grab aufgeſchüttet. Ein 

anzöſiſcher Journaliſt hat den Ort in der Mor- 
genfrühe geſehen, während der Platz für die Be⸗ 
ſtattung vorbereitet wurde. Die Schilderung iſt 
anſchaulich. Emanuel Bourcier erzählt im „Paris 
Midi“: „Als ich um 6 Uhr früh ankomme, ſind 
die Bauern damit beſchäftigt, die Wege vom Ge⸗ 
Bm zu befreien. Der Tag beginnt zu dämmern. 

m Dorfe krähen die Hähne. Hinter der Säule 

icards ſehe ich das Grab. Eine ſchöne Legende 
wird zerſtört: 

Das Grab iſt eine Grube, wie andere Gräber 
auch. Horizontal ausgeworfen, nicht, wie in 
Paris erzählt wurde, für einen Sarg, der als 
Säule in die Erde ajenti werden fol, 

Als ich verwundert frage, antwortet der Toten- 
gräber: „Es iſt einmal nicht anders. Er wird 
ſchlafen wie alle anderen Menſchen, wie auch 
ſein Vater.“ 8 

Durch die Felder kommen einige Bauern. Ein 
dünner Regen rieſelt vom Himmel. Vor der 
Mairie von a s ſammeln ſich die Gen⸗ 
armen. Eine Bahre ſteht bereit, auf welche der 
Sarg geſetzt werden ſoll. Hier wird das öffent⸗ 
liche Leben von Clémenceau Abſchied nehmen. 
Die nächſte Stunde gehört der Familie. 


Der Zug der Automobile mit dem Sarge Clé- 
menceaus mit den Angehörigen und den nächſten 

reunden kam um 11½ Uhr vor der Mairie an. 
Fünf Automobile im ganzen. Der Weg iſt ſchlecht 

ie braven Bauern drehen verlegen die Mütze in 
ihren Händen. Sie konnten in der Eile die 
Straße nicht beſſer machen. Zehn Kilometer ſind 
es von Mouchamps bis zum Begräbnisplatz. 
Langſam und vorſichtig fahren die Automobile 
die enge Straße hinauf. Endlich ſind alle bei⸗ 
ſammen. Vie Träger mit bloßen Köpfen, auf 
welche jetzt der Regen niederſtrömt, heben den 
Sarg vom Wagen und tragen ihn zum offenen 
Grab. Das Grab ſieht rauh aus. Es war keine 
Zeit, die Wurzeln zu entfernen. Der Vater Geor⸗ 
ges Clémenceaus hatte gejagt: „Laßt die Natur 
ihr Werk tun.“ Jetzt wird der Sarg des Sohnes 
von den Wurzeln der Bäume umrahmt, die beide 
Gräber miteinander verbinden. Der Sarg wird 
in die Erde verſenkt. Die erſten Schollen poltern 
auf den Deckel nieder. Stumm ſtehen die Ange⸗ 
hörigen. In der Rerne drängen Bauern der 
Bendée fih durch die Büſche heran. Manche find 
mehr als zwanzig Kilometer marſchiert, um das 
Begräbnis zu ſehen. P 


„Der Dater des Sieges und Friedens“ 


Warſchau, 25. November. (Pat.) Das Präſi⸗ 
dium der polniſch⸗franzöſiſchen Parlamentsgruppe 
hat an den Vorſitzenden der polniſch⸗franzöſiſchen 
Gruppe in Paris, Locquin, folgende Depeſche 
gerichtet: „Die polniſch⸗franzöſiſche Parlaments⸗ 
gruppe in Warſchau iſt tief erſchüttert durch den 
Tod Clemenceaus, des Nationalhelden 
und großen Staatsmanns unſerer Epoche, eines 
treuen und ergebenen Freundes von Polen, 
und neigt ihr Haupt am Sarge des großen 
Franzoſen, des Vaters des Sieges und 
Friedens (2) mit dem ganzen verbündeten 


Frankreich. 


Schweres Exploſionsunglück in Eſſen. 


Bier Tote, 17 Schwerverletzte. 


Bochum, 25. November. Auf dem Weber⸗ 
platz in Eſſen ereignete ſich heute vormittag 
gegen 10 Uhr eine ſchwere Gasexploſion. 
Ein größerer maſſiver Kiosk, der ein Laden⸗ 
lokal enthielt, wurde völlig zerſtört. Außer⸗ 
dem wurden die umliegenden Gebäude ſtark 
beſchädigt. Bisher wurden drei bis zur Un⸗ 
kenntlichleit entitellte Tote, ſiebzehn Schwe rver⸗ 
letzte und neunzehn Leichtverletzte geborgen. 
Sieben Ome diirjten ſich noch unter den Trim- 
mern befinden. Vertreter der Baupolizei, der 
eg) = und ber peter N wi weis 
len an der Unglücksſtätte, um die Urſache der 
Kataſtrophe feſtzuſtellen. Un der Be gung der 
etwa noch Verſchütteten wird fieberhaft gearbeitet. 


Ueber den Hergang des Unglücks erfährt der 


„Lokal⸗Anzeiger“ folgendes: i 

Der Herd der Exploſion lag allem Anſchein 
nach in den unterirdiſch angelegten Bedürf⸗ 
nisanſtalten, neben denen ſich unter dem Markt⸗ 
platz auch noch Räume der Polizei befinden. Unter 
den Toten iſt eine Marktfrau namens Brahn, 
die von einem abgeſprengten Stein erſchlagen 
wurde. Die Anſammlung des Gaſes iſt wahr⸗ 
ſcheinlich auf das Undichtwerden einer 
Leitung zurückzuführen. Mit furchtbarem 
Getöſe ſtürzte der Marktkiosk zuſammen. Durch 
die Gewalt der Exploſion wurden die umliegen- 
den Häuſer im Umkreis von etwa 100 Metern, 
insbeſondere aber die gegenüberliegende, 10 Meter 
entfernte, Häuſerreihe ſchwer beſchädigt. Fat 
ſämtliche Fenſterſcheiben find zer ⸗ 
trümmert. Die Unglücksſtelle bietet ein Bild 


Körbe. Emaillewaren, Wannen und 
andere Verkaufsgegenſtände liegen in großen 

aufen zwiſchen Steinen und Glasſplittern und 

arktwaren wie Fiſche, Gemüſe uſw. Auch 
die Inneneinrichtungen der gegenüberliegenden 
Geſchäfte haben ſchwer gelitten. In einem 
Bu een find alle Schaufenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert. 


Auf Anfrage im een e t und im Elifabeth- 
Krankenhaus erfahren wir, daß ſich von den 
Schwerverletzten noch fünf Perſonen in Lebens⸗ 
gefahr befinden. Die Verletzungen wurden 59 
'tenteils durch den ungeheuren Luftdruck 1 x 
Ueber die Entſtehung der an 
ſtrophe gehen die Meinungen der behördlichen 
Sachverſtändigen weit auseinander. Während die 
Polizei nach wie vor auf dem Standpunkt alt 
bap es jih um eine Gasepploſion handelt, 
neigt man in Kreiſen der chemiſchen Sachverſtän⸗ 
digen immer mehr zu der Auffaſſung, daß die 
Kataſtrophe durch die Exploſion von Azetylen⸗ 
und Benzoldämpfen, die ih aus Fabrik⸗ 
abwäſſern in der Kanaliſation ange- 
jammelt haben, bewirkt worden iſt. Auch die 
Moglichkeit eines Attentas aus perſönlichen 
Rochemotiven ijt vorhanden. Es werden nach 
dieſer Richtung hin beſtimmte Spuren verfolgt. 
Ar der Unglüdsitätte leiſten N der 
Polizei und der Feuerwehr ſowie Samariter erſte 
Hilfe ber den zahlreichen Verletzten, die in den 
angrenzenden Häuſern untergebracht ſind. Be⸗ 
tonblöcke bie zu 7 Zentner Schwere und aus 
dem Voden geriſſene Bordſteine wurden 


wü ſter ide E Die Trümmer des zer: Hunderte von Metern weit durch die Luft ge- 
e 


ſtörten 


bäudes find alle weithin zerſtreut. ſchleudert. Nur dem Umitande, daß fih das In. 


die britiſche Regierung habe im Hinblick 


glück um 10 Uhr vormittags ereignete, aljo zu 
einer Zeit, als der Markt noch wenig belebt wat, 
ift es zu danken, daß es nicht noch weit ſchlim' 
mere Folgen gehabt hat. 


das deutſche Eigentum in England 


London, 26. November. R.) Der diplomatiſche 
Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ berihter 
rauf, 
daß die alliierten und deutſchen „ 
des unter dem Young⸗Plan eingeſetzten Ausſchuſſe⸗ 
zur Liquidierung der Vergangenheit ſich über die 
mit der Frage des deutſchen Eigentums zu⸗ 
zammenhängenden Fragen nicht einigen konnten, 
beſchloſſen, in direkte Verhandlungen mit 
deutſchen Regierung einzutreten. Man gl daß 
vor dem Zuſammentritt der Haager Konferenz 
ein Abkommen erreicht werden könne, das den 
Intereſſen des britiſchen Steuerzahlers Rechnung 
trage, auf der anderen Seite aber auch in 
Deutſchland in gewiſſem Maße befriedige. Der 
deutſchen Regierung fei daher eine ſchrift⸗ 
liche Darlegung des britiſchen Stand‘ 
punktes unterbreitet worden zufjammen mit 
einer genauen Umſchreibung der Zu 
geſtändniſſe, die von ihr erwartet werden 
könnten. Auf dieſen Schritt hin werde zurzeit 
noch die Antwort der deutſchen Regie“ 
rung erwartet. 


Frankreich und Italien. 


Am die Flottenkonſerenz. ; 
Paris, 26. November. (R.) In feinen Aus 
führungen im Miniſterrat am Montag ging 
Außenminiſter Briand kurz auf die Beſprec —— 
gen mit dem ttalieniſchen Votſchafter be üglið 
der bevorſtehenden Flottenkonferenz ein. Brian 
erklärte, daß Italien in bezug auf den t 
neuer Schiffe auf Flottengleichheit mis 
Frankreich beſtehe. Andererſeits fei aber d 
hans Regierung entſchloſſen, die in 
ihrem Intereſſe liegende Flottenſtärke mit allem 
achdruck in London zu verteidigen. ine 
Antwort an Rom werde nicht erfolgen, n 
Srankreih keine Note von Italien erhalten 
abe. Sobald aber die tapanijrenglifgen 7 
prechungen beendet jeien, würde man die ita 
lieniſch⸗franzöſiſchen wieder aufnehmen. F 
Der „Matin“ ſchreibt dazu, daß am Dienstag 
morgen die beſonders intereſſierten Miniſte 
unter dem Vorih Tardieus zuſammentreten 
würden, um die Haltung der franzöſiſchen Re 
gierung auf der kommenden Flottenkon eteti 5 
weit dieſe nach den erſten Beratungen der Sa 
verſtändigen möglich iſt, feſtzulegen. 
Í — 


Berichtigung. 

In unjerem Artitel „Einweihung des neuch 
Elektrizitätswerkes“ in Nr. 272 des „Bol. Tg in 
e e eng 

et Ueberſchriftzeile „Feierliche Eröffnun: 
den Stad ien Š — nicht „Staa spa 
denten“ — heißen. 4 


“Hebe gegen polen 
1 


Moskau, 25. November. (Pat.) Seit ein ne 

Tagen mg die Somjetprejle in der utas 
einen heftigen antipolniſchen Fer dot 
zug, bei dem die Vorfälle des 21. Nopember in 
dem Sowjetkonſulat in Lemberg ou 
alſchem Lichte dargeſtellt werden und $ 

olen beſchuldigt, daß es mit der von der G. 
*. 


* 


en 


U. aufgedeckten ukrainiſchen Freiheitsorgan 
zuſammenwirke. Die Kundgebungen 
Sowjetkonſulat in Lemberg find nad Bi 
der ſowjetzukrainiſchen Preſſe ein Werk der tet, 
fudſki⸗Anhänger. Dieſe Preſſe behaup 
daß die polniſche Polizei die Kundge bu ie 
nicht verhindern wollte, und wäh gen 
anze Schuld für das Borgehen der ukraine . 
$ en — a ag e Tea vof 
n einigen Blätter ar geſagt w af 
die Kundgebungen nicht Atralner⸗ ſondern 3 
niſche Studenten gemacht hätten. ft 
rend ſich die Sowjetpreſſe in breiten Da 
über die Lemberger Kundgebungen aus abe 
ſie völliges Stillſchweigen über die Sonn fatet 
demonitrationen vor den polniſchen Konf! 
in Charkow und Kiew an den Tag. peitu" 
Am Sonnabend vormittag umgaben —— 
en berittener Polizei und von Polizi 
Suh mit einer Abteilung der G. U. P. che” 
äude des polniſchen Generalkonſulats in vaß den 
ko w. Gie Hatten fih aber fo aufgeſtellt, daß em 
Manifeſtanten Gelegenheit gegeben war, ſtanten 
Konfulat zu defilieren, Die Manife fee" 
Race a 
gehalten woe 


g 1 
waren, wurde unter feindfeligen Juru e w 


ng 
11 


Bor i 
emonftranten wurden Transpa 


er öffentlichen Sicherheitsorganiſation . 
davon, yr 
weſſen ` n 
ten handelten. Die Kundgebung 
hatte einen ähnlichen Verlauf, 
n 1 belügen, S meh 
eiben ausge agen a 
daran erinnert machen, daß die Demente nf 
bereits nach formeller Ligue be 
der Lemberger Iwiſchenfälle durch D näher 
Erklärung des Miniſters Zaleſti eg molow, 
Somietgelandten in Warſchau, Bogo 
folgt ſind. A 
Der polniſche Geſandte in Mos ka — 
ijt heute von Litwinom empfangen nd 
dem er gegen die antipolniſchen Reparto 
vor den P, SRESER in C 
Kiew Proteſt einlegte. 
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Mittwoch. 27. November 1929 


w 


A ziehen auf der heiligen Schrift und L 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 26. November. 


Die Arbeit mit Gebet verbinden, 
Die werden Gottes Segen finden. 
— 9 — 


Evangeliſche Verantwortung. 


b Ebenſo wie der Evangeliſche Oberkirchenrat 
at auch der Generalſuperintendent der 
niertenevangeliſchen Kirche in Polen 
eine Bußtagsanſprache an die Gemeinden 
derausgehen laſſen, die am Buß⸗ und Bettag von 
Ver Kanzeln verleſen wurde. Die allgemeine 
edeutung dieſer ernſten Worte, die auch auf die 
politiſche und wirtſchaftliche Lage, das Schul⸗ 
8 en und andere Nöte unſerer Kulturs und 
oltsgemeinſchaft eingehen, laſſen den Abdruck 
Ihe: Anſprache auch in der Zeitung geeignet er⸗ 
Heinen. Es wird beſonders allen denen will- 
mmen fein, die die Anſprache am Bußtag ſelbſt 
nicht hören konnten. 8 
n und Bettag iſt ein Tag von ungeheurem 
f nit: Unſere Not treibt uns vor Gottes Ange- 
cht. Wir alle poe den ſchweren Druck der 
Zeit. Anſer wirtſchaftliches Leben leidet unter 
roher Unficherheit; die Spannungen im politi⸗ 
chen Leben dauern fort. Die Erziehung unſerer 
inder im Glauben und Geiſt ihrer Väter wird 
; wieriger. Abwanderung und Agrar: 
form bedrohen den Beſtand und die Leiftungs- 
bigteit unjerer Gemeinden. Und naturgemäß 
dachſen die Laſten, die uns die Erhaltung unferer 
uchlichen Einrichtungen und die Beſchulung 
unſerer Kinder auflegt. Das alles iſt geeignet, 
em Geiſt der Ermüdung und Verzagtheit, der 
Unluſt und Unzufriedenheit unter uns Raum zu 
ſcaffen. Aber nicht genug damit: unſer tire- 
thes Leben leidet unter der zunehmenden 
rwaiſung unſerer Gemeinden; ſchon entbehren 
Mehr als ein Drittel von ihnen des eigenen 
Jarrers, und ihre Bedienung wird auf Jahre 
inaus wegen des Mangels an geiſtlichen Kräften 
bebt leichter, ſondern ſchwieriger werden. Das 
deutet eine Verarmung und Schwächung des 
feiſtlichen Lebens und der ſittlichen Widerſtands⸗ 
tajt.. Schon macht ſich hin und her der Schade 
merkbar, und Anſchauungen und Gewohnheiten 
Reifen um fih, die geeignet find, die väterlichen 
itten zu untergraben, den Charakter zu verder⸗ 
n, das Familienleben zu zerſtören, die Zukunft 
wu gefährden. 
Klagen haben keinen Wert. Was uns not 
» It eine ernſte Beſinnung auf unſere 
Vangeliſche Verantwortung. Das zu Ende gez 
Fare Kirchenjahr hat uns mehr als eine Jubi⸗ 
mserinnerung an die Zeit der Reformation 
debracht und uns die hohen Güter unſeres evan- 
wl ſchen Bekenntniſſes zu Gemüte geführt. Aber 
ie weit jind wir danon. entfernt, wahre Erben 
w Reformation zu fein! Wo iſt unter uns be⸗ 
ußte freudige Glaubenszuverſicht zu der alleini⸗ 
en Gottesgnade in Chriſto? Wo feſtes treues 
iebe zum 
kas Gottes? Wo klares Bekenntnis zum 
ngelium und Treue gegen dasſelbe in Stun⸗ 
n der Verſuchung? Wo jene ſittliche Reinheit 
— die aus dem Glauben als ſeine Frucht 
t? 


y uns not tut, ift Buße. Buße, das heißt 
Der br, Amkehr zu unſerem Gott und Herrn! 
4 allein vermag uns in aller Not zu helfen, 
nn vermag uns mit dem Geiſt des Glau⸗ 
der und der Gewiſſenhaftigkeit, des Mutes und 

Freudigkeit, der Zucht und der Heiligung zu 
Sillen, Laßt uns fein Angeſicht ſuchen und von 

zen uns zu ihm bekehren. „So Ihr mich vor 
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DIE SCHONSTEN UHREN DER WELT 
So l 


TAVANNES 
WATCHC? 


Herzen ſuchen werdet, will ich mich von euch fin⸗ 
den laſſen“, ſpricht der Herr. „Kommt, wir 
wollen wieder zum Herrn! Er hat uns zerriſſen, 
Er wird uns auch heilen, Er hat uns geſchlagen, 
Er wird uns auch verbinden.“ „So tut nun Buße 
und bekehret euch, daß eure Sünden vertilget wer⸗ 
den auf daß da komme die Zeit der Erquickung von 
den. Angeſicht des Herrn.“ på, 


— — 


Der Weg des neuen Geſangbuchs. 

Zur Einführung in das neue Geſang⸗ und 
Choralbuch fand in Samotſchin ein Kurſus 
ſtatt, der am 14. und 15. November 24 Perſonen 
aus dem Kirchenkreiſe Lobſens vereinigte. Es 
waren Paſtoren, Lehrer, Organiſten, Organiſtin⸗ 
nen, Pfarrfrauen, ein Diakon und ein Poſaunen⸗ 
dirigent anweſend, und zwar überwogen die 
weiblichen Hilfskräfte, die bisher noch keine volle 
kirchenmuſikaliſche Ausbildung haben. Die Lei⸗ 
tung hatte Pfarrer Gottfried Greulich aus 
Wronke übernommen, der in guter Sachkenntnis 
und mit vortrefflichem Lehrgeſchick den theoreti⸗ 
ſchen und geſchichtlichen Stoff auf ein Mindeſt⸗ 
maß beſchränkte und vor allem reichliche Uebun⸗ 


gen im Singen und Spielen der Lieder vornahm. 


Es iſt wohl allen Teilnehmern zum Erlebnis ge⸗ 
worden, wie ſehr unſere Kirchenlieder bei Be⸗ 
rückſichtigung der im neuen Geſangbuch wieder⸗ 
hergeſtellten urſprünglichen Form, an Friſche, 
Glanz und Wirkung gewinnen. Bei angeſtrengter 
Arbeit herrſchte auf dem ganzen Lehrgang ein 
fröhlicher Ton, der Gäſte und Gaſtgeber eng mit⸗ 
einander verband. Die Gemeinde Samotſchin 
ſtellte ſich bereitwillig zur Verfügung, ſo daß allen 
auswärtigen Teilnehmern gaſtfreundliche Auf⸗ 
nahme geboten werden konnte. Hoffentlich findet 
dieſer vorbildliche Kurſus in jedem Kirchenkreis 
Nachahmung, die gewiß von den Gemeinde und 
den kirchlichen Hilfskräften ſehr begrüßt werden 
wird. i pz. 


Was ift Notwehr? 
Unverſehens und unerwartet tritt meiſt der 
Fall der Notwehr heran, und es iſt gut, dann 
ruhig Blut zu bewahren, nicht nur, um die Ge⸗ 


fahr abzuwenden, ſondern auch, um eine Ueber⸗ 
ſchreitung der Notwehr zu vermeiden. Notwehr 
iſt überall da gegeben, wo das eigene Leben 
oder Beſitztum oder das anderer gefährdet iſt. 
Erhebt jemand die Hand zum Schlage gegen uns 
oder einen anderen, ſo ſind wir befugt, ihm zu⸗ 
vorzukommen und entweder mit den Fäuſten oder 
mit einer Waffe den Angreifer unſchädlich zu 
machen. Ueberſchreitung der Notwehr 
wäre es natürlich, wenn ein Kind mit einem 
Stock auf uns losginge und wir es kurzerhand 
niederſchießen würden; denn jedenfalls hätten wir 
die Möglichkeit, das Kind auch durch harmloſere 
Mittel zur Vernunft zu bringen. Dringt aber 
ein Einbrecher in unſere Wohnung und verſucht, 
mit ſeinem Raube zu entkommen, ſo wird der 


Gebrauch von Schußwaffen ſehr wohl erlaubt 5 


jein, ſofern es keine andere Möglichkeit gibt, den 
Einbrecher unſchädlich zu machen. Aber auch 
dann, wenn der Hausherr aus „Beſtürzung, Furcht 
oder Schrecken“ einen Dieb niederſchießt, den er 
vielleicht ohne Schwierigkeit mit den Händen 
hätte überwältigen können, ſichert das Geſetz 
Straffreiheit zu. Der Schutz der Notwehrpara⸗ 
graphen ſteht einem jedoch dann nicht zu, und 
man iſt ſogar zum Schadenerſatz verpflichtet, wenn 
man irrtümlicherweiſe den Fall der 
Notwehr für gegeben glaubte. Erſchießt oder 
verletzt der Hausherr einen Hausbewohner, der 
nachts die dunkle Treppe zu ſeiner Wohnung 
emporjteigt. und glaubt der Hausherr, in ihm 
einen Einbrecher zu ſehen, ſo iſt er zum Schaden⸗ 
erſatz verpflichtet und macht ſich ſtrafbar. Zur 
Wiedererlangung ſeines Eigentums wird man dem 
Dieb oder Einbrecher auch bis in die Wohnung 
nachlaufen können, um ihm das Geraubte abzu⸗ 
nehmen. Man darf aber nicht damit warten und 
etwa einige Zeit ſpäter in die Wohnung des Die⸗ 
bes eindringen; denn dann hat allein die Polizei 
das Recht zum Eingreifen. Ueberhaupt beſchränkt 
ſich die Notwehr auf „gegenſeitige Angriffe“, und 
man kann dem Uebeltäter nicht aus 
Rache eins auswiſchen. Nehmen wir 


weiter den Fall an, daß ein Betrunkener mit 


ſeinem Stock die Fenſterſcheiben eines Geſchäftes 
eingeſchlagen hat, dann iſt der Kaufmann be⸗ 


Beilage ʒu Nr. 273 


rechtigt, den Zerſtörungswütigen auch mit Ge⸗ 


[walt feſtzuhalten, bis er ihn der Polizei 


übergeben kann. Von Freiheitsberaubung kann 
unter dieſen Umſtänden nicht die Rede fein. 
Gegen da AA A he gibt es feine 
Notwehr. Ihren Anforderungen hat man ſich 
zu fügen, es ſei denn, daß ſie einem in offenbarer 
Ueberſchreitung ihrer Amtspflicht und ohne Grund 
körperliche Verletzungen beibringen. 
— 2 — 


verordnung zur Bekämpfung 
der Schweineſeuche pp. 


Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand der 
Schweineſeuche und ⸗Peſt auf dem Gebiete der 
Wojewodſchaft Poſen ift vom Wojewoden fol 
gendes vetordnet worden: 

8 1. In den Kreiſen: 1. Bromberg Stadt und 
Kreis, 2. Gneſen Stadt und Kreis, 3. Goſtyn 
4. e Stadt und Kreis, 5. Jaxotſchin, 
6. en 7. Krotoſchin, 8. Mogilno, 9. Obornik, 
10. Adelnau, 11. Oſtrowo, 12. Pleſchen, 13. Poſen 
Stadt, 14. Schrimm, 15. Schroda, 16. Strelno, 
17. Shubin, 18. Wongrowitz, 19. Wreſchen, 20. 
Wirſitz, 21. Znin iſt es unterſagt, Vorfüh⸗ 
rungen von Schweinen, ſowie Schwei⸗ 
nemärkte abzuhalten, mit Ausnahme von 

weinen, die für Schlachtzwecke beſtimmt ſind 
und ſich mindeſtens 3 Monate im Stalle befanden. 

2. In der ganzen Wojewodſchaft Poſen, un: 
abhängig von den durch die Verwaltungsbehör⸗ 
den 1. Inſtanz herausgegebenen Verordnungen iſt 
es verboten: a) Schweine auf gemeinſame Weide⸗ 
plätze zu treiben und überhaupt auf dem Fuß⸗ 
wege zu transportieren, b) Kaſtrationen an 
Schweinen, die ſich in mit Seuche und Peſt infi⸗ 
zierten Ställen befinden, durch Perſonen vorzu⸗ 
nehmen, die kein tierärztliches Diplom beſitzen, 
c) Perſonen, die durch Ausübung ihres oöſeoſſen 
mit Tieren, tieriſchen Ueberreſten und Rohſtoffen 
(Gerbern, Kaſtrieren, Viehhändlern, Fleiſchern 
5 in Berührung kommen, in fremde Ställe 
einzutreten. 

83. Die Ausfuhr und der Trans por: 
von Schweinen aus einem bzw. durch einen 
mit Seuche oder Peſt befallenen Ort iſt von der 
Genehmigung des zuſtändigen Staroſten (Präſi⸗ 
denten) unter Anwendung der in $ 353 bzw. 8 354 
Buchſtabe a) und b) genannten Bedingungen ab⸗ 


ängig. i 

4 4. An Grenzwegen von mit Seuche ober 
Peſt befallenen Ortſchaften ift eine Tafel mit der 
deutlichen Aufſchrift „zaraza swin“ (Schweine⸗ 
ſeuche) oder „pomör swin“ (Schweinepeſt) anzu⸗ 
bringen. 

85. Die Koſten der tierärztlichen Anterſuchung 
von Schweinen, die aus den von der Seuche oder 
Veit befallenen Ortſchaften ausgeführt werden 
ſollen, tragen die intereſſierten Perſonen. 

— — 


Die Brolpreiſe in Poſen. 
In den verſchiedenen Städten Polens betragen 
die Preiſe für ein Kilogramm Brot in Wilna 
42 Groſchen, Baranowicze 42 Gr., Brześć am Bug 


Die älteſte Tochter 


Robert Schumanns geſtorben. 


Im Hohen Alter von 89 Jahren iſt am 14. d 
We ae Schumann in Interlaken gejtorben. 
eine Legende mutet es an, daß bis vor weni⸗ 
r Zager. dieje ehrwürdige Geſtalt aus ber 
Wei deulſchen Romantik noch unter uns Lebenden 
don te. Das ſchönſte Denkmal ift der Entſchlafenen 
Eu ihrer jüngſten, noch heute lebenden Schweſter 
seu Genie in ihren „Erinnerungen *) ges 
Sa worden. Mit Erlaubnis des Verlages drucken 
eine dieſer Stellen aus dem Buche ab. 
* 
Immer vergnügt, das iſt mein Leben! 
ch kann an dieſem rner Tag 
aum einen ſchönern Wunſch dir geben 
Als: liebe Mama, tu mirs nach. 


Mit 
Ruder 1 
dae die Mutter an ihrem ſechsundzwan. 
— Surtstage. Diejes „immer wer wh 
wuendckelte ſich bei Marie ſchon früh zu einer wohl⸗ 
hneen gleichmäßigen Heiterkeit die ſelbſt das 
use Erlebnis des frühen Mädchenalters nicht 
u dend aus ihrem Gemüte zu bannen vermochte. 
lebte t Erinnerung an die mit den Eltern ver- 
aub. glücklichen Kinderjahre beſaß fie/ einen 
der, deſſen Glanz ihren langen, oft mühevollen 
dar b weg ſanft bestrahlte und erbellte. Sie 
dites te einzige der Schweſtern, die ein leben⸗ 
ts Bild des Vaters in ihrem Herzen bewahrte, 
gte und pflegte und uns mitſchauen ließ. 


ag konnte Erinnerungen aus der Kindheit nicht 
ich oufen, ohne deiner, Marie, zu gedenken, wie 
Reit, bereits getan. Warſt du mir doch eine 
ilte Mutter, bei der ich mich immer geborgen 
kleine: Ich erinnere mich deutlich, daß ich als 
Br. ER dein Geſicht, die dunkel blaugrauen 


` ; 
TRN der Reihe Muſikaliſche Boltsbüer“. 
Soe dgegeben von Adolf Spemann und Hugo 
6.50 Rm J. Engelhorns Nachf. Stuttgart. Leinen 


Marie. 


dieſen Worten, „Vom Papa zum 13, Se 


eit 


1845“ aufgeiöriehen, beglückwünſchte die p 


Augen mit den dichten Brauen, das glänzende 
ale glattgeſcheitelte Haar, deine ſehr ſchlanke 
talt unendlich lieb hatte. Ich erinnere mich, 
daß ich mich gerne an dich anſchmiegte, und daß 
ich den zarten Duft, der von deinen Haaren aus⸗ 
ging, gerne einatmete. Du hatteſt eine pracht⸗ 
volle Geſundheit und wareſt immer heiter, immer 
frieden, und ni ſchweren Erlebniſſen fandeſt 

u dein Gleichgewicht ſtets überraſchend gi 
wieder und konnteſt dadurch den minder Kräf⸗ 
tigen eine ſichere Stütze ſein. Du konnteſt recht 
von Herzen luſtig ſein und 8 5 daß dir die 
Tränen über die Backen liefen. r gerne neckteſt 
du, und Mama ſagte, das habeſt du vom Papa 

eerbt. Bei aller Gleichmäßigkeit des Gemütes, 

atteſt du eine ausgeſprochene Anlage zum „furor 
teutonicus“, der oft ganz unerwartet wie ein Ge⸗ 
witter hernorbrach und ebenſo ſchnell wieder vor- 
überging. Dabei wareſt du die Denkerin der 

amilie. Schon ganz früh laſeſr du mit Vorliebe 

vethe, und er wurde dir Lehrer und Bildner. Du 
konnteſt lange anhaltend und ſchweigſam über 
inge nachdenken, über wichtige ſowohl als auch 
alltägliche, und wir wußten, wenn Marie über 
etwas nachdachte, ſo kam immer Gutes heraus. 

Dein Daſein war von dem unſrer Mutter un⸗ 
8 Du warſt des Vaters Liebling, und 
o waret Ihr beſonders eng verbunden. Ihr 
waret noch zuſammen jung geweſen, und du er⸗ 
zählteſt mir einmal, du habeſt Mama noch vor 
ſich en ören. Ihr konntet nicht ohne ein» 
ander ſein. inmal hatteſt du auf unſer drin⸗ 
gendes Zureden hin eine Einladung nach Paris 
angenommen. Alle Einrichtungen waren getroffen, 
die Koffer gepackt; ich freute mich ſchon darauf, 
den Braten Uneiben und dich ſonſt vertreten zu 
dürfen. Da im letzten Augenblick erklärteſt du, 
du wolleſt nicht reiſen; alle Ueberredungskünſte 
waren vergebens; es wurde abtelegraphiert, wie- 
der ausgepackt und ich, ich lernte das „Tranchieren“ 
nie. — 

Es war dir eben nur wohl, wenn du von früh 
bis ſpät für unſere Mutter, für uns und darüber 
hinaus für viele andere ſorgen konnteſt. All dein 
Denken war nur auf unſer Wohl eingeſtellt. Du 
konnteſt nicht anders dein ganges Leben lang und 
noch jetzt, in hohem Alter, wo der Tod die Reihen 


deiner Schutzbefohlenen gelichtet hat, ergänzeſt du 
ie aus 1 5 6 er langjen fpe Arepa die dich 
nie von Ange u Ange eſchaut. 

Keine wahrte Rn du das Anbenken an unſre 
Eltern. Du folgteſt den Spuren ihres Geiſtes 
auf Schritt und Tritt, und haſt du es mir auch nie 
ausgeſprochen, ich weiß, daß du ihnen unermüdlich 
nachſtrebſt. Du wirft ſie erreichen! 

Der Eigenart meines Weſens folgend, trennte 
ich meinen Weg von dem deinen, aber wo ich au 
Fuß von wo ich auch kommen mochte, wenn mein 

uß den Weg zu dir einſchlug, dann, und nur 
dann ging ich „heim“. 


In ihren Erinnerungen gibt Eugenie Schumann 
auch das von Robert Schumann angelegte „Er⸗ 
innerungsbüchelchen für unſere Kinder“ wieder, 
in dem er drei Jahre lang über die Entwicklung 
feiner Kinder berichtet — ein rührendes Dotu- 
ment der Vaterliebe. Gegen den Schluß dieſes 
Erinnerungsbüchelchens hat Schumann folgende 
Fabel aufgezeichnet: 

Den 5. Juli. 


Ein Geſchichtchen fiel mir geſtern ein, nehmt 
Euch ein Exempel daran — 

Bleibe jeder in feinem Element! 
— Den Fiſchen wurde es zuletzt zu langweilig im 
Waſſer — „Was,“ ſagten ſie — „draußen feht 
alles ſo ſchön grün, iſt die Sonne b warm, und 
von alledem merfen wir vo in unſerem Waſſer“, 
und nun verſchworen ſie ſich untereinander und 
agten: „Wir trinken den ganzen Teich aus“ und 
ingen an zu trinken und zu trinken, bis er leerer 
und leerer wurde. In höchſten Jubel gerieten ſie, 
als ſie endlich im Trockenen ſaßen und die Sonne 
o warm auf ſie ſchien. Aber, aber nicht lange 
auerte der Jubel — von Augenblick zu Augenblick 
wurden fe matter und hinfälliger — an keinem 
Trunke Waſſer konnten fie fih erlaben — fie 
ſtarben eines elenden Todes. 

Bleibe jeder in ſeinem Elemente. 


Marie Schumann iſt ihr Leben lang in ihrem 
Elemente geblieben und hat dadurch ihr genye 
Wejen u jener inneren Harmonie entwidelt, die 
höchſte Beglückung bringt, weil fie, in fi ſelber 
ruhend, fih. gütig verſchenkt. f 


hoch klingt das Lied vom braven 
Jungen. 
Von Müller⸗Rüdersdorf (Berlin). 


Wir kommen durch die Bellermannſtraße im 
Norden Berlins. Es iſt Sonntagabend nach 
ſechs Uhr und ſchon recht ſchummerig. Da hören 


ch wir, wie oben in Haus Nr. 90 Dolch ein Fenſter 
ie 


Unſere Blicke gen hinan. 
Und wir entdecken im zweiten Stockwerk einen 
ſchmächtigen Jungen. Er hat das ſo aufgeregt 
klirrende Fenſter ſtürmiſch geöffnet. 


Schreck packt uns. Die Damen mir zur Seite 
ſchreien auf. Andere Vorübergehende — auch 
aufmerkſam geworden — werden von der glei- 
chen N, durchbebt. Starr äugen wir alle 
nach oben. enn nun ſchwingt ſich der Junge 
durch das Fenſter und über den Sims hinweg. 
3 rankt gerade an der Hausfront 
ein Baugerüſt in die Höhe. 


Auf das klettert der Junge — der zehnjährige 
Willy Kluge — und ſucht mit eidechſenhafter 
Behendigkeit und Schnelle auf die Straße herab- 
zuklettern. Kein leichtes Unterfangen für ihn. 
Zäh und feft klammert er ſich an die groben Rift- 
ſtangen. Die ſind kein guter Halt und erſt recht 
keine bequeme Treppe. Zweimal kommt der 
Kleine auch in ernſteſte Gefahr. Gleich zu Be⸗ 
ginn der Kletterpartie. Und dann nochmals ge⸗ 
rade unter den Fenſtern des erſten Stockes. Es 
ſcheint, als ob er jeden Augenblick abſtürzen 
würde. In die harte, ſteinerne Tiefe prallen. 
Und unſere Herzen zittern, bangen um ihn. 


Aber, Gott fei Dank —, er findet heil auf das 
Pflaſter herunter. 


Wir ſprechen auf ihn ein. Wollen wiſſen, 
was ihn zu feiner tolldreiſten Turnerei »eran⸗ 
laßte. Aber ſchon ſtürmt er davon. Ohne uns 
u beachten. Preſcht fort. Bis gan Müğjten 
Feuermelder an der Ecke. Hier ſchlägt er — wie 
es die Aufſchrift den Hilfebegehrenden rät — 
die Scheibe ein und alarmiert die Feuerwehr. 


Und ſchon in wenigen Minuten haftet tlin- 


aufgeriſſen wird. 


a a a 


e 


* Poſener Tageblatt = 


* Paprotſch, 23. November. Der Altſitzer Fer 
dinand Labſch beging am Mittwoch mit ſeinet 
efrau das Fejt der goldenen Hochze! 


40 Gr., Luck 40 Gr., Równe 35 Gr., Bialyſtok 
41 Gr., Lublin 40 Gr., Tarnopol 40 Gr., Stani⸗ 
en 45 Gr., Kaluſz 42 Gr., Lemberg 45 Gr., 

oryjlaw 47 Gr., Krakau 45 Gr., arſchau 
46 Gr., Żyrardów 40 Gr., Wioclawek 38 Gr., Lodz 
40 Gr., eiry 39 Gr., Kielce 42 Gr., Czenjtohau 
40 Gr., Radom 40 Gr., Soſnowice 42 Gr., Ratto- 
witz 46 Gr., Myslowitz 46 Gr., Poſen 43 Gr., 
Bromberg 40 Gr., Thorn 45 Gr., Graudenz 
42 Gr., Gdingen 47 Gr. T 


erfreuen, feierten dieſen Tag ſtill und nur t 


liſche Konſiſtorium hatte dem Jubelpaare das 


— — 

7 Heute, Dienstag, den 28. d. Mis. buche, das die Kirchengemeinde dem Paare dH 

x A e ele Der von der 9 Preis Premiere des hervorragen- | ” Erinnerung an diejen Tag geſtiftet hatte. 

Induſtrie⸗ und Handelskammet ausgeſetzte Preis den Dramas unter dem Titel: 

für die beſte Arbeit über das Thema „Mittel 2 * Grimm, 25. November. Auf Anordnung 
für die Aktivietung der Händels⸗ In der Hauptrolle die bekannte Filmschanspielerin: Olga Gzechoma, des Burggerichts wurde, dem „Dziennik“ zufolge, 
1254 n z. iſt in Höhe von 4000 Zloty dem be: Der Leidensweg einer Frau, die das Schicksal schwer getroffen kat. der Volksanwalt C. Janiſz wegen Betrüge? 
unten Wirtſchaftspolitiker Roger Batta glia Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. Numerierte Plätze! teren und Unterihlagungen verhaftet 
rj. Schwarzenau, 22. November. Zum Jabi 


zugeſprochen worden. 
VCC bis 3006: Chrenit der Madlo Woe. | Maz ft batten fh Kauftutige in groer Anal 
, , ,, bis |5i,"Ihinterbetfeid Krämer, namentlich für ſolche 
3. Dezember, abends & Uhr im großen Sele wer 4000 Zioty. Beſchuldigt find ein Angestellter det 2.30: Akademie zum SOjährigen Jubiläum des die Winterbekleidung anboten, verlief dar n 
Evangeliſchen Verei x im großen Saale des Genoſſenſchaft, Wiad faw Matuſzak, der ge: Generals Zarufki. 21 30—22: Gelangsvorträge. schäft jebt günftig. Aber auch in allen an aß 
he ee usb and falt worden ijt und fid zur Schult Detannt Hat, 22 2235; "Jeitzeicen, Mitteilungen der „Bat“. | Jan: Maelen mina eha Defeientne 
lung und an der Á bendt ajj e zum Preije von und der Sergeant Jozef Ru b iaf von der 7.Rrafts . 22,45. 24: Tanzmusik Kuͤftrieb nur gering. 


E 4 
She Eheleute, die fih noch einer großen Nüſtigtelt 
Kreiſe der nächſten Angehörigen. Das Evang?? 


Gedenkblatt und ein Glückwunſch! 
ſchreiben überſandt, das ihm durch den Geil 
lichen der Gemeinde, Superintendenten Reife". 
übergeben wurde zugleich mit einem neuen Gefans 


4, 3, 2 und 1 Zlot A ſwagendiviſion. d 
Stoty und Steuer zu haben find. x Einem Schwindler zum Opfer gejallen. Eine 1 Ben des Deutſchlandſenders für Mitt | „ Statmierihüg, 25. November. Auf dem Gute 
woch, 27. 


t Vorverkauf d i i 2 N wg ? ! 
für die Market N i 2 nn Phs Marjanna Kaſprowiak aus Ktofinto, Kreis November; Königswujterhaujen: 9:[Sliwnit glitt dem Stellmacher Piotr GEOS 
ember für 1 Zloty und 50 Groſchen und Steuer Schrimm, wurde gejtern, als ſie durch die ul. dan gang für praktiſche Landwirte. 9,30: Bor- |j iat beim Schälen von Stämmen das Beil * 4 
— der Loſe zu 1 Zloty iſt Frag + des Hilfs⸗ Woznia (fr. Büttelſtraße) ging, von einem unbe: trag: „Alte Muſikinſtrumente“. 10: Vortrag: |der Hand, jo daß ihm zwei Finger ® 
vereins, Waly Leſzezhuſkiego 3 (fr, Kaiſerring) kannten Manne angehalten, der ihr den Kauf e Zujammenf luß Oeſterreichs mit Deutſch⸗ der linken Hand abgeſchlagen wurden. 

, ' ; 9: eines Pakets mit Leinwand für 20 Ztoty vor⸗ land“. 10,35: Mitteilungen des Reichsſtädtebun⸗ dlet 

Eee nden der Deutſchen Bücherei. Wir ese worauf ſie nig einging, weil ibr der des. 12: Lindſtröm⸗Plakten. 14: Schallplatten⸗ „: Storchneſt, 25. November. Der Anfie eit 
haben an dieſer Stelle bereits einmal auf die Preis zu hoch war. Gleich darauf wurde jie von konzert. 14,45: Jugendbühne. 15,45: Frauen⸗ Nie ſ zyt aus 5 At wie wir einge 

enen Singabende hingewſeſen, die zweimal im demselben Manne nochmals angehalten, und ſtunde. 16: Kurzſchriftdiktate. 16,30: Nachmittags- berichteten, einen Feldläufer bei einer 

vangeliſchen Vereinshauſe veranſtaltet wurden [glie lich kaufte ſie das Paket für 17,75 Zloty. konzert von Hamburg. 17.30: Vortrag: „Von diebsſagd ſchwer verwundet hatte um enn 
und fe Bon beſucht waren. Die Veranſtaltung, aket aufmachte, Barbuſſe bis Remarque“. 18: Vortrag: „Das flüchtet war, ift von feiner Flucht zurücgeke 
die für Donnerstag, 28. d. M., abends 8 Uhr | mußte fie ſeſtſtellen, daß ſtatt der Leinwand eine neuzeitliche Bauen auf dem Lande“. 18,30: Spa: und hat fih freiwillig der erte wi ner 
angekündigt worden ijt, ſoll ein Stück weiterfüh⸗Flaſche mit Sand und verſchiedene Papiere darin niſch für Anfänger. 18.55: Carmen Hertz: „Eine Polizei geſtellt. Er wurde in das Un í 
ren auf dem beichrittenen Wege. Die Veranſtal⸗ waren. au reiſt allein durch das aſiatiſche Rußland“ ſuchungsgefängnis in Koſten eingeliefert un 0 
tung iſt R gedacht, daß neben das offene X Piebftähle. Geſtohlen wurden: aus einem | 19,20: Vortrag: „Deutſche und Slawen“. 20: jetzt gegen Hinterlegung einer Kaution von 
at aller Beſucher eine Vorle leſtun de Lager in der ul, Dabrowſkiego 83/85 (ft. Große Hörspiel: „Aeberfel auf Profeſſor Weltmann“. | Zloty wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
tritt. Was mit derartigen Veranſtaltungen be⸗ Berliner Straße) 240 Pfd. Zinn und 74 Alu⸗ 21: Auf zwei Klavieren. 21,30: Geſänge dern Wollſtein, 23. November. In das {ob 
zweckt wird, kann nur erreicht werden bei reger | miniumgefähe im Gejamtmwerte von 1600 Floty; | Hebriden, anſchl. Abendmeldungen, darauf bis Goscie u bei Wollſtein ‘Bejer Graf Kur 
perſönlicher Teilnahme des einzelnen. Alle, die auf dem We tgelände der Landesausſtel⸗ 00,30: Tanzmuſik. i > in d t Dienstag 
kommen, ſollen mit dem Willen zum Singen und lung 500 Gifbienen. í PETER, ireo, 83 gt er — Beiden imme 
zum Zuhören kommen Es wird beſonders dar. X Vom Wetter, Heut Dienstag, früh war Aus der Wojewodſchaft Poſen. in. has Ehsimmer. GI kahlen net gware 
auf aufmerkſam . P45 daß entgegen der geſtri⸗ bei wolkenloſem Himmel 1 Grad Wärme, * Argenau, 25. November. Dem Deutſchen kostbaren elz einen patriei Gr andere 
gen Anzeige keine Darbietungen des Singkreiſes X Sonnenau gang und Sonnenuntergang am Frauenverein iſt es nach vieler Mühe gelt Kleidungsſtücke tiger und wertvo 
3 ſondern wie bisher im Sinne Mittwoch, sja 1, 7.44 Kar eine Kinderſpielſchule ins Leben Silber Die Sliberſachen waren mit dem Wa 

bewegung offen gefungen werden fol. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug zu, rufen. Die Schule wurde am Donnerstag er⸗ des Eigentümers gezeichnet, ebenfalls die a 
* a na m Dienſtjubiläum. Am 11. d. M. heut, Dienstag, früh + 0,20 Br gegen öffnet. Sie ift vorläufig im Konfirmandenjaale | ftohlene Tiſchwäſche. Die Dieb find unbekann 
feierte der Betriebsmonteur der Weingroßhand⸗ + 0,24 Meter geſtern früh. ; des Pfarrhaufes untergehracht. entkommen. 
jung Leopold eo peni 2 8 cat, X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fäuen * Grätz, 25. November. % der Vorkoſt⸗ 
ge E e e Kr Dear Sn made nie fm 
„ j tte e at a er Aer e“, a 30 (fr. Friedri an euer, das e wurde. nter dem ` 8 

. — 215 er . een a an ſtraße), re on 5555, erteilt. il A g e N. wel I ng wurde, dem „Dzien⸗ Geſchäftliche Mitteilungen, 

„ ſowie ein Gel ent, als Dant| X Nachtdienſt der Apotheken vom 23.90. No- nik“ zufolge, M. verhaftet. = Verbreitet keine ſalſchen Gerüchte! S 
und Anerkennung für feine treuen Dienſte. In vember. Altſtadt: Aptkia Soplezgaſte lac Sa- | Inowroclaw, 25. November. In Lija towo Detailkaufmann hat ben die Gilietter Klin 
der mit Grün geſchmückten Werkſtelle des Jubilars ae 1; Apteta pod Eitulapem, Plac Wol- ereignete ſich am 20. d. Mis. ein Unglüds-|gen, anſcheinend vor Zeugen, das Gerücht s 
verſammelte das ganze Perſonal, um ihm |nosct 13, Apteka pod mieten Lwem, Stary 145 mit tödlichem Ausgange. Der mit breitet, daß dieje nicht mehr in Amerika, [ondere 
auch von ſich aus die herzlichſten Glückwünſche Rynet 75, Apteka Chwa feed Nr. 76. La⸗ dem Aufladen von Stroh beſchäftigte 54 Jahre in Zentral⸗Europa erzeugt werden, woraus fió 
auszuſprechen. Abends ehrte Herr Stern den zarus: Apteka a ttu Wilſona, ul. Marja. alte Arbeiter Andrzej Podkoſki kroch, nach⸗ ergibt, daß die Qualität geringer ift. Auch mu 

ubilar und feine Gattin durch eine intime Feier Focha 47. er : Apteka pod CEDA ul. Rra dem der Wagen beladen war, auf ihn, um noch von dieſem Kaufmann behauptet, daß die Ma 
in Anweſenheit ſämtlicher Angeſtellten. In kur⸗ zewſkiego 12. Wilde: Aßteka Fortuna, Gorna etwas in Ordnung zu bringen. Kaum war et nicht original⸗amerikaniſch iſt. Die Gillette, 

und herzlichen n ſchilderte er die Wilda 96, jedoch oben angelangt, jo zogen die Pferde plötz⸗ Company hat ein Kaufmann auf Widerruf der 
foruen Dienſte und die Anhänglichteit an die X Run untyregramm für Mittwoch, 27, No: lich an, P. verlor das Gleichgewicht und ſtürzte erwähnten Aeußerung 1 
Firma und feine Familie, wobei er erwähnte, vember. 1313,05: vom Wagen, wobei er derart heftig mit dem klagt. Der Kaufmann war anſcheinend ni 
daß Herr Dr feine Tätigkeit bereits bei jeinen | vom Ra lattenkon⸗ Kopfe auf die Erde auſſchlug, daß er auf der der Lage, feine Behauptung mit Beweiſen gi 
ahren begonnen hatte. Gerührt dankte der 2 „1414,15: Notierungen der tten- und Stelle jtarb, Ein Arzt ſtellte Schädelbruch und unterftilben und die ihm zur Klagebeantm 
Jubilar für die ihm erwieſene 1 Es jder Getteidebörſe. 14,15.—14, 30: Landwirtſchaft⸗ Bruch der Wirbelfäule fejt. tung geſetzte Friſt unbenüßt verſtreichen laſſen, 
ift in dieſem Jahre bereits das zweite Jubiläum, | li 1 „Pat“ Bericht über den Obornik, 25. November. Einen Selbſt⸗ Auf Antrag der Gillette-Company ift ſodann 
2 Ma ng ae a 2 8 oif de 17 1 %% St nu A 2 3 9 ren im Se der Verſäumnisurteil ällt en 1 — 
denri A s 17,45: Kin u olzhändler ieczorek, indem er eine Kaufmann dür € on 8 eß⸗ u 
15 hre Beſchäftigten ein Prokuriſt das bis 18,45: Ueberraſchungen. 18,45 bis 19,05: re Men e try nin ahm Er wurde in K 1 eine . — ke zu 


er 25 röl 
25jährige Dienjtjubiläum. Beiprogramm. 19,05 bis 19,25: Intereſſantes — Krankenhaus gelt. haben. f 
elnd die blitzſchnelle, ſtets wache, immer hilfs⸗ anz hohen Kunſtwerke, gewiß nicht, aber noch] untet Bäumen, weiße Zelte, ein Flüßchen bato, 
ige Feuerwehr heran. fs Werom? SUPE WE 1000 immer ein, febr . ges kpe tniveau; 5 And ganz 1 5 Sp . en 1 em Ball 
E etdene t u eſcheidenes ormat, aber as Ganze pe te unfrieger aus, 
Wille — 0 — 8 N ea 1 N ti 13 I ri . — noch ein reiner Kunſtwille und ein Fonds eine prächtige kleine Landschaft. Das rei n 
Aufregun kur "unklaren Bel Es ana ae ationa ga erie. fal redlichen Handwerks. — Keine Spur ſeden⸗ Bildchen gehört dem Ende des 18. 
Sitiet o | leuniaft Ait IDIN -AD . Wohnung Bon Georg Brandt ; pas Fon 305 en . — en nr — — Ka —— ee eini n 1 Bild aus 
T g ’ e ahre des 19, thunderts eingeſe as eben, ar. — Auch ein % 
Gef — 2 — eg une Tode zn Beinen Nach der a. einer Zeit, die noch hat. 8 ara der Frühzeit Kae David Friedrich K- 
m drohenden Tode zu zeiten. | gar nicht lange hinter uns liegt, war das aus So tritt da zunächſt ein Bild von Jakob Phi⸗ hier aufgetaucht. Die berühmte Kloſtera ach 
Die Feuerrpehr rajt fort mit ihm nach der gehen 18, rer und der Anfang des lipp Hackert (1737—1807) hervor, desſelben Eldena, bei Greifswald, darſtellend. Das fante 
Bellermannſtraße 90. Und von dem Jungen ge- 9. eine Zeit abſoluter Dede auf bildneriſch⸗ patars den wir durch Goethe kennen. Çin tige, noch in feinem Ruinenzuftand imd 4 
führt, ftürzen die Feuerwehrleute die Treppe — em Gebiet, jo daß es ſich von ihr, Bild, 1780 entſtanden: Caſino Borgheſe Bauwerk kommt in dieſem ibe zu einem Kim 
Senf. Al „% Micha ne Fam lie namentlich was Deutschland angeht, gar nicht zu am Strande bei Pratica, Denkt man ken, ungeſucht romantiſchen Eindruck. fein. 
Kluge ſtehen, finden fie die Tul verſchloſſen. ſprechen Mee noch an die Anſchauung, die mit bezug auf diefe dürfte zwiſchen 1800 und 1810 entſtanden 
Schreiende, jammernde, winſelnde Kleinkinder: Sicher ijt: die franzöſiſche Revolution hatte Zeit deutſcher Kunſt einmal die offizielle war, Ein kleines — wie es ſcheint, bisher nicht 11 
jimmen ertönen dahinter durcheinander. mit manchem ererbten Kunſtgut und mit mancher | fo ift man wahrhaft erſtaunt. Rechts auf dem ktanntes — Gemälde vo ertsetm v. Kobe, 
; 5 guten alten und fejten Tradition gründlich auf⸗ Bild ein Haus, eben das Caſino, links Waller, zeigt alle Vorzüge dieses wahren Meiſters. R die 
20 J u Y den Männern, daß Drinnen geräumt. Aber damit war die Kunjt doch nicht weiter Himmel; ein Schiff am Ufer, den Vorder Feri (1766—1885) ift auch einer von denen, aten 
g e e e e e | en eure, 2 0 
h : e ne i e 
derweil au die lan laufen, haben Vater und und großen Herren, die die Kunſt und die Künſt⸗ da im Bild in ihren Spätrokokotrachten. Ein Ind P S — 8 — 8 * 
Mutter fie eingeſchloſſen. —— , ler begünſtigt hatten, Done rar zu werden. a hocherfreuliches Bild. Möglich übri⸗ dieſem Gebiete Aelelſtet Weide ijt. In 4 
Den Fünfen wurde es aber zu langweilig. Auch die Künſt wurde beſcheiden und bürger ⸗ gens, daß damit ein Werk wieder aufgetaucht iſt, Reitern am De ernſee“ ijt der Mit el 
Darum Fichten fie überall herum. Fanden auch lich. Die Bilder, die aus dieſer de hervor⸗ von dem bei Goethe die Rede iſt. Denn er punkt ein rächtiger Reiter auf einem Se 
den Gasſchlauch in der Küche und beſchäftigten Baai waren nicht mehr beſtimmt, löͤſſer und ſpricht von „vier kleinen Geeftäden, die über den deſſen Wel as ganze Bild be timmt, igen 
ſich damit. Bis er auf einmal kaputt war und aläſte zu zieren, ſondern mußten zufrieden fein, Türen angebracht find“. — Hackert hat im Caſino prächtig ſieh dieſe Gruppe vor Den perg 
%%% %% ² tinen anim /, 
Aelteſte, weiß, was das bedeutet. i ; í i | 
„„ . bad die Gemälde dieſet Zeit meift recht Weiter, ein Friedrich Auguft Tiſchbein Pr Ps 1880) Berliners MN Täter 15 
en ß ewa ea phl eae. S adoa Dan» (1750—1812). Das ift nicht der Goetiſche Til ch. Fance (778—1856) — der ede gelia 
ihnen [hwinblig Denen. Und wenn nicht ſchnell mats nd, etwa 30X 20 gen meter, bein, ſondern ein Vetter dieſes letzteren. Wie 0 Ye teren t Das ife eine mgin 
Rettung iu Jolen mia K a Um] Verſtändlich aljo äußerlich, daß dieje Periode wir auch dieje E. ee Bilder ſehen, es Ap pin Die zei ae Ska erved en 
Kran I, Na deb ee e Tiir nicht auf- undeachtet blieb und als gänzlich tahl angeſehen ift immer dasſelbe: jedesmal in aller Beſcheiben. | AA A ana s erühi 55 i 
geht, r auf die Straße ge- wurde. heit ein Reiz den man von dieſer Periode, nach giele? atitellung ihren ganzen 2 jefe 
klettert. — Es ift das intereſſanterweiſe ja auch die Zeit, alter Ronvenienz, nicht erwartet. Uber er ift da. | i e DBEN, WPL UND. eee 
Onne Befinnen breden Die Harten Feuerwehr: ft, die Goethes / von Tijd bein |i in jedem Zuge voll von dem ir 
leute die Tür auf. Und finden die ae Kunſt fällt, und wo jene Namen auftauchen, die | ijt ganz kleinen Formats, Aber von anmutigſter Landſchaft. 68) find vpe 
Willys in der Wohnung. Das jüngſte 1770 iſt wir eigentlich nur in Beziehung auf Goethe Zeinheit und edler Tonigleit. Es zeigt den| Mit Julius Schoppe (1706—18 n, char 
vier Jahre, das ältefte acht Jahre alt, Scharſek, ennen: Namen wie Hackert, TijMbein, die | Aunitler ganz gugerdtig, fait nod als Rnabe, | dann [on ins Frühbiebermeier gero ionli 
übler beilemmender Gasgeruch erfüllt Küche, Angelika Kauffmann. ir langem fradartigen Rock, in elegantem Auf. it ſo gut wie unbekannt. Um 9 t ines 14 
fur und Stuben. Die Kinder find auch ſchon „Die zünftige Kunſtgeſchichte Hatte, das darf juge. Ex ſteht an einer Staffelei, und das Bild wenn dann mal wieder ein Wer rritak Arne 
icht 8 man wohl jagen, für diefe Leute fo gut wie nichts parauf ift ganz deutlich zu erkennen; eine Su | Hekannten auftaucht, das jo tarke Feermezerg hen 
À Ñ a übrig, und auch Goethe bekam hie und da einmal ſanna im Bade mit bea Beiden Alten. Dies Ein Damenbildinis. Diele Di ME ir 
Schnell öffnen die Männer ſämtliche Fenſter. noch nachträglich eins ausgewiſcht, daß er ſich für Bild im Bilde ift, als ſelbſtändiges Wert, ſicher Friſur mit den Seitenjhmeden! eig, der fa 
Heben die Kleinen in den friſchen Luftzug, der dieſe Leute ernsthaft intereſſiert hatte. Es war verloren sgan en; denn man kennt es nicht keineswegs nur diejer altertümliche er aus 
2505 den Zeilen zu lejen, daß Goethe, der ja | weiter. Si e, . wenn auch die beiden Alten das Bild gewinnt. Es iſt mehr dienen Eine 


een ſtellen paa 9 ar en — der f lc 

Feuerwehrmänner bleibt als „Kinderfrau“ zus | |) „im Hauptberuf“ Dichter war, von etwas nachempfunden geſtaltet find, die Suſa volle Kopf, der uns fajt modern i! 

rück, bis die Eltern heimkehren. ; ee; Kurt nicht allzuviel verſtanden ſelbſt Ky 8 55 1 ja here Kant fee Da iſt noch viel Platz für ſammelgerurteln 
Willy wird herzlich belohnt für ſeine Tat. Mit gabe. aufgefaßt; das läßt ſich ler im Bilde noch deut⸗ und für die Richtigſtellung ome es das 


k Gerade aus dieſer Zeit ſtammen einige lich erk „Ein Bi r e khi > { eijer 
Dronmagen feines nod) [o jungen Bebens Dat er |interejjante . . Die Soat pon den SUMAN, Yir Pis 
freit. — — nalgalerie; fie betreffen zum Tefl den Goethes Fehler Hat, einer Kunftperiode anzugehören, für keine kunſtloſe Seit war. Aber auch eint 4 
jhen Kreis, aber auch andere damalige Künſtler. die man fih bisher recht wenig intereffiert hat. unmittelbar vorangegangene Epoche. det dea 
! í gangene it ah 
Hoch, kleiner, braver kluger Willy Kluge! Du Ja — da wird nun klar —, Bilder ſolcher Art| Da ift opar ein ganz Unbekannter, Ludwig nun deutlicher zu werden, daß es da nicht aue 
trägſt deinen ſchönen Namen zu techt! Und wirit drauchte man wirtlich nicht fo . hiyi daß Viet h. mit einem kleinen Bilde Kampie⸗ſſchen bildenden Kunft jo troitlos wird, 
licher einmal ein tüchtiger. wertvoller Mann! die ganze Periode völlig belanglos erſchien: Keinelrende Artillerie“. Ein paar Kanonen als wie das gewöhnlich dargeſtellt n 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts mittwoch, 27. November 1929. 


Molkereierzeugnisse. Kattowitz, 23. November. 
Notierungen für 1 kg loko Lager Kattowitz: Butter 
I. Sorte im Grosshandel 6.90—7.20, im Kleinhandel 
7.80—8, verpackte Butter zum Wiederverkauf 7.20 bis 
7.30, II. im Grosshandel 6.40—6.60, im Kleinhandel 
7.20. Die Tendenz ist fest wegen starkem Pro- 
duktionsrückgang. Die Nachfrage hat aber auch etwas 


nachgelassen. 
— — 


Grützgerste 25—26, Braugerste 27—29. Hafer 25—25.50, 
Felderbsen 37—42, Raps 75—78, Weizen-Luxusmehl 
72—75, 4/0 62—66, Roggenmehl nach amtlicher Aus- 
mahlungsvorschrift 39—40, Weizenkleie 20—21, mitt- 
lere Sorten 17.50—18, Roggenkieie 15—15.25, Lein- 
N 44—45, Rapskuchen 33.50 — 34.50. Stimmung 
ruhig. 


Lemberg. 25. November. Weizen und Hafer 
werden nur wenig gehandelt. Weizen billiger, Hafer 
im Preise behauptet. Tendenz uneinheitlich, Stim- 
mung ruhig. Marktpreise loco Podwoloczyska: Quts- 
Weizen 38.25—39.25, Sammelwelzen 34.75-35.25, 
weisse Bohnen 80—95, graue Wicken 24—25, Lupinen 
19—20, Leinkuchen 40—41. Marktpreise loco Lem- 


Danziger Börse. 


Danzig, 25. November. Warschau 57,41—57. 55, 
Zloty 57.44—57.58, London 25.00 25.00%. Berlin 
122.547—122.853. x 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.85 25 
New York 5.1270, Dollar gegen Złoty 8,895. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 26. November. 
Für heute lagen mit Ausnahme des festeren ge- 
strigen New Yorker Börsenverlaufes Anregungen so 
gut wie gar nicht vor. Die Eröffnung war schwach 
und die aus Exekutionen und wahrscheinlich auch 


Lage am internationalen 
. Getreidemarkt. 


hl te Weizen. und Roggenpreissteigerutigen In 
lern aad. — Das Agrarprogramm der Reichs- 
. — Stützungsmassnahmen auch im Ausiande. 


eulen letzten acht Tagen haben sich die inter- 

Aussen und deutschen Getreidepreise unter dem 
hm. ner Anzahl neuer Regierungsmass- 

ittẹe zur Unterstützung der Land- 
; Verschiedener Länder ansehnlich 
ast wie auf Absprache wirkten die ein- 
Ööffentlichungen, wenngleich es ausser 


(Schlusskurse) Posener Börse. 


Notierungen in % 


Atto Sicht, dass die Notlage der inter- berg: Qutsweizen 40.75—41.75, Sammelweizen 3725 S: 
Mitrop en Landwirtschaft durch die bis 38.25, Roggenmehl nach amtlicher Ausmahlungs- 99% FT samog Liduldationen herauskommende ‚Ware war umfang- 
tk, tale Baissebewegung an den Produkten-] vorschrift. Am Futtermittelmarkt wird notiert: Heu 1000 Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken), e reicher als sonst. Ganz wenige Märkte ausgenommen, 
ha as n geworden N 3 11—13, 2. Sorte 7—10. ungedroschenes Stroh | 8% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dolas) — 1 gg ae DEREN 3 
8 Ommen werden musste. In den U. S. N f 8%), Pfandbr der staatl, arbk. (100 G. -A.) - En A y 
A eispielsweise erneut das Federal Farm D n 70% Wohn- Oblig. d. St. . (100 Sch w. Fr.) — keiten in Cassel, die uns aber als unzutreffend be- 
elches bereits letzthin die Gewährung be-|, Danzig. 25. November. Notierungen für 100 kg | 86 Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1926 — zeichnet werden und erstmalig wieder grössere 
order Landwirtschaftskredite bekanntgab, dadurch | In Gulden: Weizen 23.25—23.50, Roggen 16.7517, 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 = | Auslandsgaben. Die schwereren Papiere, wie Schu- 
A eetan, dass es in dieser Woche zu verstehen | Gerste 16.25-16.75, Futtergerste 15.50—16, Hafer 14.50 | 4 Dollarbriefe der Posener Landschaft d. D.) 81.806 bert und Salzer, Berger usw. verloren 5—8 Prozent, 
ale Otzen bedeutenden Weizen-EXportposten bis 14.75, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50. Wh Konvertiorungspfand. d. P. Lüsen. (100 25) 40.608 auch die Kaliwerte lagen 7—8 Prozent niedriger, 
pl meina zu finanzieren. Dieser Beschluss . 0 eee eee Farnen büssten 4% Prozent ein, Warenhausaktien 
lesen. "erschiedenen nord- und südamerikanischen ublin, 25. November. Die Preisnotierungs- —4 Rogg. Br. der ae 4 Prozent, Montanpapiere bis 3 Prozent usw. Eine 
un sefaktor kommission bei der Handelskammer notiert loco Lade- | 37% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (100 Mk, Anzahl Neb ten ersch it d 
de der zien zusammen. Unter anderem verlautete, | station: Sammelweizen 37.78-38.50, 0 izen 39, 5% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) R ech a he re lamaan: ar a et ten bee 
Aren sc} ittel- und Nordwesten Nordamerikas von Braugerste rg ara . 5 „ Gutsweizen 39, 40% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mit.) = |jominösen Minus-Minus-Zeichen. Unter diesen, be- 
de n harten Frost heimgesucht werde. Betreffs bis 22.50 „ Grützgerste 23--24, Hafer 21.50 Nee Stem. (1000 Mk.) — fanden sich Goldschmidt, B. M. W., deutsche Waffen 
5 dien niens hatte man Nachrichten zur Hand, Leinkuche roter Klee beste Sorte 156, II. 135—140, lo Prämien-Dollaranleihe aa oe a = jund Maschinenbauunternehmungen. Durch stärkere 
sp n dort der schwarze Rost sehr stark R uchen 41, Rapskuchen 31.50.  Richtpreise: | 4% Prämien- Investierungsanleihe (100 Gd. = [Widerstandsfahigkeit fielen Reichsbankanteile, Ost- 
ter © oggen 24—24.50, Raps 80, weisser Klee 150—230, | 8° Hypothekenbriefe = | werke, Schultheiss, Schlesische Textil und Svenska 


weten soll, wodurch die Ernte erheblich ge- 
f idekpa den kann. In erster Linie hat sich diese 
St, ankheit in Santa Fé und Cordoba einge- 
ein für diese Provinzen veranschlagte man 


auf. Heute wurde erstmalig eine einheitliche Notiz 
für die Dedi-Bank (Deutsche und Diskonto) festge- 
setzt, der Kurs stellte sich % Prozent niedriger auf 
147% Prozent. Auch nach den ersten Notierungen 


Weizen-Luxusmehl 70, 75proz. 65, Weizenkleie 18--2T, 
abfallende Sorten 16--16.50, Roggenkleie 15. 


Berlin, 25. November. Getreide und Oelsaaten 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien, 


Sfalj 1 — 
t auf 15 Millionen Bushels Darüber hinaus | per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in ? - | 26.11. | 28. 11 - > i 

Ahr en die offiziellen argentinischen endgültigen | Goldmark. Weizen, mat geber 245—246, Rostin: Bank Polski RR, miey Hartwig ©, PR ar die Tendenz weiter nervös und unsicher. Eine 
er n Weizenanbauziffern. Auf Grund der letz- | märkischer 179—181, Braugerste 187—208, Futter- und | Bk. Kw. Pot. — H. Kaniatow. 5 Z  [Regelmässigkeit in der Kursgestaltung war zunächst 
en chaes man sich sogar zu der wenig glaub- | Industriegerste 167—179, Hafer, märkischer 160-167, | Bk. Przemyl.. — Z | Herzt-Viktor.| 3006| — nieht vorhanden. Einige anfangs besonders stark ge- 
len Aupfung, dass in der neuen Kampagne Ar- | Mais, loco Berlin 190--191. Weizenmehl . 2934.75, | Bk.Zw.S nd — Lloyd Bydg. — | — [drückte Papiere erzielten Erholungen von 1—2 Pro- 
Weils Getreideexporteur ausfallen werde. Roggenmehl 24.75—27.50, Weizenkleie 10.35-11.10, | P. Pl, Handi. | — — [Kuban — — |zent, ausgesprochen fest lagen Reichsbank plus 4 Pro- 
ite wichtige Regierungsmassnahme verzeich- | Roggenkleie 9.25—10. Viktoriaerbsen 30—38, kleine | P-Bk.Ziemian | — 2 2 — |zent, dagegen verloren Gesfuerel ca, 3 Prozent, was 

in der. verilossenen Woche in Frank- |Speiseerbsen 24—28, Puttererbsen 21--22, Peluschken | 34, Bradhag. | — 7 s = man mit Marktvorbereitungen für die jungen Aktien 
ie französische Deputiertenkammer nahm | 20.50--22, Ackerbohnen 19—21, Wicken 23—26, Lu- 1 e e a 2 = [zu erklären suchte. Der Reichsbankausweis für die 
idehandels-Gesetz mit 581 gegen |pinen, blaue 13.50-14.50, Lupinen, gelbe 16.50--17.20, | Browar Krot. | — | = D der. mit emer Pntlasting nm 
u eich an, welches der Landwirtschaftskrise in |Rapskuchen 18.5019, Leinkuchen 23.60-23.80, | Brzeski-Auto | -= — | P.Sp.Drzewa | — — |ca. 220 Millionen, einer Notenabnahme von 200 Millio- 
tz wi Abhilfe schaffen soll. Durch das neue | Trockenschnitzel 910.50 Soya-Schrot 18.80 Kar- | Cegielski H, | 48.50] 50.00B| Sp. Stolarska — — Inen, einer Devisenzunahme um ca. 20 Millionen und 
Voda der Landwirtschaftsminister ermächtigt, |toffelflocken 15.4016. Handelarechiliches | Cems. aul. — | — | TA = | = [einer Besserung der Deckung auf 53,7 bzw. 63.1 Pro- 
die He: das Verhältnis zu bestimmen, in welchem |Lieferungsgeschäft. Mit Normalgewicht] Car Zaun, — [18.784] ynia „ gnt ER bandichngii tal, Wad: eimathst walg 
M stellung von Brot und anderen Lebens- |755 gr vom Kahn oder vom Speicher Berlin. Ge- Gopi. ANY BR ente — e eee 
ehl aus französischem Ge- treide für 1000 kg. Mehl für 100 kg einschliesslich bplána M 2 2 — der Reichsbankanteile eher etwas an. Anleihen nach- 


Grodek Elekt gebend, Ausländer zumeist gut behauptet, Pfandbrief- 


markt überwiegend schwächer, Fonciersanteile Plus- 

Plus. Devisen allgemein gehalten, Dollar internatio- 

nal schwach, Spanien flau. Der Geldmarkt war bei 

unveränderten Sätzen in sich steifer. Tagesgeld 

nannte man mit 6—8 Prozent, Monatsgeld mit 8% 

bis 10 und Warenwechsel mit 7% Prozent ca. 
Anfangskarse.) Terminpapiere 


t ausländischem Mehl zu 
zosi; zweitens durch Dekret im Bedarfs- 
50 Il auf Getreide, Kartoffeln, Milch und 
Thöhen; drittens nach der Lage auf dem 
fkte die Ausmahlung des Getreides zu 
eiligen und zum Schluss das jetzige Regime der 
Wach eini Oetreideeinfuhr strenger zu regeln. 
e yee mitteleuropäische Staaten 
üs un der in den letzten acht Tagen Unter- 
ken Hier massnahmen beschlossen oder ge- 
bein durch ist zunächst das Angebot all- 
elt depre; napper geworden, wodurch sich die 
Ar vertense, an den führenden Weizenmärkten der 
de erten. 
utschen Getreidemarkt regte das 
Danach gramm der Reichsregierung 
tritt die Zolltariinovelle vom 17. August 
i ezember dieses Jahres ausser Kraft, 
A Nicht verlängert werden würde, würden 
z Berzölle in Fortiall kommen. Die Reichs- 
absichtigt deshalb, in Verbindung mit 


Sack frei Berlin. Weizen. Dezember 258.50, März 
269.50, Mai 279. Roggen. Dezember 195, März 
212.50, Mai 220. 


Produktenbericht. Berlin, 26. November. Die 
schwache Veranlagung der überseeischen Getreide- 
terminmärkte hatte in den gestrigen Nachmittags- 
stunden eine schwächere Stimmung aufkommen lassen, 
und auch heute vormittag lauteten die Gebote der 
Mühlen für Weizen und Roggen gegenüber gestern 
mittag noch etwa 2 Mark niedriger, zum Börsen- 
beginn konnten jedoch wieder gestrige Preise erzielt 
werden. Für den Tendenzumschwung waren die 
ziemlich feste Liverpooler Eröffnungsmeldung, das 
dauernd ziemlich geringe inländische Brotgetreide- 
angebot und die anhaltend gute Nachfrage der Mühlen 
massgebend. Die Verkäufer sind im allgemeinen mit 
Angebot zurückhaltend, da sie von der Regierungs- 
aktion ‚eine Hebung des Preisniveaus erhoffen, an- 
dererseits hat das Mehlgeschäft eine merkliche Be- 
lebung erfahren, und die Mühlen sind keineswegs 
ausreichend mit Rohmaterial versorgt. Am Lieie- 
rungsmarkt eröffnete Mai-Weizen auf Grund der er- 
mässigten Auslandsofferten 3 Mark niedriger, sonst 
wiesen die Eröffnungsnotierungen für Weizen und 
Roggen nur geringfügige Veränderungen gegenüber 
dem gestrigen Schluss auf. Weizenmehle, namentlich 
Auszugsmehle, haben auch im Hinblick auf die Weih- 
nachtsfeiertage besseres Geschäft, die Umsätze in 


Tendenz: behauptet. 
Nachfrage. B. = Angebot, -+ Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. November. 
Im heutigen Börsenhandel war die Stimmung für die 
einzelnen Gruppen verschieden. Ein Teil wurde unter 
Führung von Bank Polski gesucht und begann langsam 
im Kurse zu steigen. Der grösste Teil jedoch, haupt- 
sächlich Spekulationsobjekte, wie Metallpapiere usw., 
wurde stark vernachlässigt und verlor mehrere Pro- 
zent. Bank Polski gewann, wie bereits erwähnt, 
2 zl, andere Bankaktien blieben behauptet, Mortan- 
aktien gewannen bis zu 1.25 zl. Am Metallmarkt ver- 
loren Lilpop, Modrzejöw und Starachowice je 50 gr, 
der Rest blieb behauptet. An allen anderen Märkten 
war von Umsätzen nichts zu hören. 

Der Markt für festverzinsliche Werte ist schon seit 
mehreren Tagen stark vernachlässigt. Die flaue Stim- 
mung verschlechterte sich heute eher noch weiter 
und führte schliesslich zu Kursverlusten. Am empfind- 
lichsten erwiesen sich auch heute die Prämien- 
anleihen, von denen die Investierungsanleihe 1.25 21 
und die Dolaröwka 25 gr verloren. Auch die Sta- 
bilisierungsanleihe verlor % Prozent. Alle anderen 


Goldschmidt 


Köln - Neuess. 
Löwe. Ludw. 
Mannesmann 
Mans. Bergb. 
Metallwaren 
Nat. Auto- Fb. 
Oschl. Eis. Bd. 
Oschl. Koks 
Orenst. u. Kop. 
Ostwerke . 
Phönix Bgbau 
Rh. Braundoh. 


N 
Leiten gerzn g der genannten Zoll- 
die im Sommer des Jahres unerledigt ge- 
N Gepiolipolitischen Fragen auf landwirtschaft- 
N Aassnahn zu regeln und daneben einige dring- 
t 


trahmen auf dem Gebiete der Marktregulie- 
ta teja cien. Es handelt sich zunächst um das 
RA Problem, bei dem die Roggen- 


d 
u y 


} ordergrund steht, weil für Weizen be- staatlichen Anleihen blieben zwar behauptet, hatten 00.50 

pfesetzlicher Beimahlungszwang verordnet 3 Zn e ra 8 aber so gut wie gar kein Geschäft. Etwas lebhafter —— 
f taal nun verbilligter Roggen aus dem | Hafer 4 aiiai ra 2 5 chlichen ep er ging es allerdings am Markt für private Pfandbriefe 70.00 
it n dle nds nach dem Westen geschafft und | schwächer, Gerste ruhig eichlichem Angebot | zu. Zu Kurssteigerungen ist es nicht gekommen, 311.00 
n n gen een 3 e i ne» a ug = Ee rores rakes hier überhaupt keine Rückgänge fest- * — 

n. uch is e Ein- sch. osen, 26. ember. Offi- | gestellt. 

g p grösseren Roggenmenge beabsich- |zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. Am Devisenmarkt kam das Geschäft zum Wochen- me 

ei sowie die übrigen reidearten wurden aufgetrieben: 617 Rinder (darunter |beginn nur sehr langsam in Qang und war gegen is 

ard e Zölle den jeweils geltenden 4 Ochsen, 363 Kühe, 189 Bullen), 1745 Schweine, Sonnabend fast gar nicht verändert, Erst im Ver- * 
Wehen anzupassen. Die une 04 Kälber, 194 Schafe; zusammen 2960 Tiere. laufe wurden verschiedene Gewinne notiert, die sich 101.00 
sonders gegen Ende der Berichts-] Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko dann auf alle europäischen Werte erstreckten. Der 133.76 


Dollar gewann wieder gr zurück, New York 
unverändert, alle anderen Devisen lagen höher. A 

Im Privathandel wird 1 bose 8.90, Gold- 
rube! 4.65%, Tscherwonez 1.55; flar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 891.75. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.74, Bel- 
grad 15.80, Budapest 156, Bukarest 5.32, Oslo 238.94, 
Helsingfors 22.41. Spanien 123.30, Riga 171.70, Stock- 
holm 239.82, Danzig 173.93, Berlin 213.43, Montreal 
8.79, Sofia 6,45. s 


Fest verzinsliche Werte. 


èn. denn die Landwirtschaft sah sich v 
eran- 
“a kein Material an die Märkte zu geben. 
erliner Roggenpreise 
Der 1000 kg in Mark): 

18. 11. 22. 11. 3.11. 
171.50 170, 180.— 
187.25 195,13 194,75 
208. 18 212,25 212,75 


Schlachthaus, einschliesslich Handelsunkosten: 

‚Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 148—156, jüngere Mastochsen bis 
zu 3 Jahren 134-140, ältere 120-126. — Bullen: 
yollfleischige ausgemästete 144—152, Mastbullen 134 
is 140, gut genährte ältere 120—126, mässig ge- 
nährte 110-116. — Kühe: vollfleischige, ausge- 
mästete 146—156, Mastkühe 134—140, gut genährte 
Zus, mässig genährte 80—90: — Färsen: voll- 
eischige, ausgemästete 148--156, Mastfärsen 136 bis 
142, gut genährte 120—126, mässig genährte 100—110. 


— 

26. 11. 28. 11. 
Ablon.-Schuld 1-50 00 „ 5010 | 5010 
50.50 | 5040 


* 60-90 „2 „ „ | 
Ablön-Sehuld ohne Auslosungsrecht , , . 8.10 8.25 


industrieaktien. 


eine seit langem nicht gekannte 


kam es, dass am Lieferungsmarkt | ~ Jungvieh: gut genährtes 110—116, mässig ge- Accumulator. 
% TT 2 

e Börseneröffnun erun- : beste ausgemästete Kälber 190—200, Mast- 8. ` i 
~ tandekommen konnten. Die Mühlen | Kälber 174—180, gut genährte 160—170, mässig ge- 8% Staatl imeen EtA f G 27 kn leb. F. 
en gleich bei der Herausgabe von Preis- |Mährte 140—150. 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) — Dt. Kabelwk.. Be. 
8 sehr vorsichtigt und erhöhten | Schafe; vollfeischige. ausgemästete Lämmer und | 10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. — Dt Wolle Sachsenwerke 
ebenfalls, jüngere Hammel 140. gemästete, ältere Hammel und | 51. Eisenb.-Konvert.-Anleibe 100 zt) Dt, Eisenhd. Sarotti s. + 
; — Musterschaie 126—130. 40% „een Feldmünle . Seb Zi 
3 weine: vollfleischige, 120—150 kg Lebendgewicht Hohenlohe. Schl. Tezul 
pe itik an dem polnischen Getreideans- | 262—268, volltleischige von 100—120 kg Lebend- Industrieäktiee. ; menge 2 — MAT 


gewicht 250—258, vollileischige von 80—100 kg Le- 
betidgewicht 238—246, fleischige Schweine von mehr 


Apen stem. Die durch die Gründung des 
dee'tverbandes in Posen eingeleitete Ingang- 


24. 11. | 23.11. 241] 230 


Ausfuhrprämiensystems wird in den al 
s 
iger Oetreidehandels, durch den bis | bis a m r Kastrate 210 | Bank Pon | 169,00 |167.00 | Wegiel Ma) 68.75 | =F * — 
Prozent der gesamten polnischen de-“ Markty oo Too yeme e Bank Dyskonı.| 127.00 | 127.00 | N 2 endenz a 
r zingen i arktverlauf: Sehr ruhig. Bk. Haudli.w | 1190 | — Polska Natta | — — Amtliche Devisenkurse 
Man ge mit grosser Aufmerksamkeit | Wars h Bie Zachodni 75.00 — Nos I ma JE nd 
t hier den Eindruck, dass in Polen, | 235 > Cham, 25. November. Schweine lebend | BE. Zw. 8p. 2. 7850 | 78.50 elaki 142 — — 
ea, Eingriffen, ein Apparat | 276 es m s 1 = * 6 Auftrieb | grodzisk Pe pe Liloop 34.00) 34.50 —— en MA pahaa 
er nur Kosten macht und die Lage Tendenz behauptet. Puls — — wu - j 25 
und komplizierter gestaltet. Auch nombre, 25. November. Notierungen für die | Spies —- | 90.00 | Norblin 80.0. 80.00 Sepsa Amiot =T | tuj 1728 | 1220| 172% 
tern wurde bereits auf die Kost- | Zeit vom 16. 11. bis 28. 11. für 1 kg Lebendgewicht: | ® Ze EE Erir AE Me ee ai N ce 
neuen Or tion hingewiesen nnd | Bullen 2. Sorte 1.25--1.38, Kühe I. 1.50—1.60, II. 1.35 err. Jabr. | — | — į Osmomeckie | 70.001 — eg e 2 
bis 1.45 I 2 16 a u Blektrycanosc | — — Parowozy — - jja ee a a ee E a AB a - 
orsitzenden des Getreide- Kal 1.00, Färsen I. 1.50—1.60, II. 1.30—1 45, P. Tow. Elekt á 1 ai ER Konstantinopel — — — — 1.948 1.952 * a 
En * geblich 10 000 Zloty monat- . 1.70—1.90. Auftrieb: Bullen 26, Kühe 606, | Starachowice | 2.50 22.00 | Roha — 1. {London - | 20.355 | 20,395 | 20.358 | 20.398 
Ausi cht en —.— bezeichnet. Die 25 7 Tendenz ruhig. Brown Lover, 2 a Rudak 212 New York 8 i730 7147 14740 4.1820 
Bezi Amien nur für be timmt fi y Schlachthaus 25. November. Notierungen _ loco] Sia | Swiattc| — ut m era y . eee 4.016] 4024] — — 
Fein Und auch mur für bestimmte Zeit zu | Bullen 1.101,70, Ochsen 128140. Kühe 04 e , e array Bere B 
. od “Ad, “ “id, “Ol $ — — Lawiereie — At as dn ban a a ai 5.43 5. — — 
ch — Lellung 2 ausserordentlich | Färsen 1.051,68, Kälber 1.72—2.69, Schweine 2.27 Cuestocios — — Lorkowale ZI I Tarnsa--- | 50383 | s048 | s0306 58.485 
r , BT le | = | 2 | mama | = | a aeae | iae am] — | — 
Dko 100 ea der e geplante bei der Freise unverändert. ERRER e . . — en Tr I ee Eon 740 27 3 
an T. F. Onf — | — 10 -| -= ==- 7 ER 
à e iges E TnS te meena auerndes, schweres 15 55 M 8 owitz, 23. November. In der Zeit vom | Erle) 2 = . — — INT ungen = — — 1.64 112.06 f- 111.85 | 112.07 
~ ch gr Stellung des Danziger Getreide- 92 Ochsen 350 e a Fire HC Kälber Wysoka = HE injowaki 2. en Due = . 11175 11201 114.91 | 11203 
q 0 1 rsen, er, — — - — — 2 — y ] x 
en toten Autoa — hen 225 20 Schafe und 2984 Schweine. Preise wurden nicht Drzewo — — =æ = [vars = = = = = = | 16435 | 16.475 | 1648| 16,47 
Un „„terhandlungen zwischen a Dan ige 7 ieh 6 0 535 ds 81.00 | 8146 
nter und — 4 — ur A amtlichen Stellen e Pal. = e r Baar der ani Tendenz: uneinheitlich, Sola sote 32022 | = Ka 
$ iuss der um skommission für den Biergrosshandel. anien = = = | 5697| 568 — — 
Oe Me ep A pan Die Preise verstehen sich in Reichspfennig je Stück amtliche Devisenkurse. S ————— 227 11249 | 112.25 | 11247 
men unterbunden. Ps | ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. èt 11 [24 11. 2511 | 25.11 —.— 3 in 11110 „a — 
on Mühlen Abschlüsse Er Een Sam ee ee ee r Geld | Brief” „ 
rklasse über s ss ruhe 8 26.71 835 ai 
ee Petenten waren u a E” 5 über 60 g 20.5, Klasse B über 53 2 19. Klasse 2 aper 3 eee 350.80 | 260,09 A den = „ . 92.14 9232 
nd den fanden Beachtung. Wiek 448 K 155 Pig; frische Eier Sonderklasse über 65 8 Bresel,— ———— — = = [kg — = — ~= - —— 80.46 8064 | — — 
A Kleene „geringem Angebot gefragt. Das arn, apa S aer 60 g 11 Klasse B über 8010 16, eee ee e jr 
en p aaten ist gering. Rotklee i asse C über g 14 Pig.; aussortierte, kleine, | London  =— = =— — — . 5 i F 5 
Gaet” Preisen unterzubringen, nnasen Wens | Selnutzeler 113 Pig: Ausländseter. Estlander | Now 1o == ===> | 87a | asiza aiae | AM3: | pio goie, Kowno 41217418. Waren 4075-460 
1 — betrugen in der 155—147ʃ b) a ap RIE Rassen 2 Prag = = — — 2837 | 2650| 2837| 26.4 | Helsingfors 10,49—10.61, Talinn 111.79 112.01. Posen 
. N asd Rom nm nn a = 46.57 | 68] — — . 1 46.75-46.95 
— — grössere 12.5, b normale 12 Pfg.; abweichende 12 Kopenhagen — — — — — 2.8.34 1299 pa n — — 
bis 13 Pfg.; kleine mittel, Schmutzeier 10.5—11.5 Pfg. Stockholm — — — — Der Zt N ı Züri 
Märk In- und ausländische Kühlhauseier. |win-— — = — [1121237 = in er Złoty am 25. November 1929: Zürich 57.80, 
rkte, Löndon 43.47, New York 11.25, Mailand 
ch Extra grosse 15-16, grosse 14—14,5, normale 12—12,5, | Zurlen = = — — = = = 172.65 | 17346| 17257 | 172.4: on 49.47, NEW Tork 11.25, Mailand 214.25, Buda- 
und Wu, 0e fc. eg er ge Ge- re NE is ag ung, ähnliche 11—+14 Pig. F e Pest (Noten) 63.95—64.15, Wien 79.5479 82. 
i thang rse für 100 kg franko Warschau alkeier. ormäle 10,5 Pig. Witterung: Schön. os London erföchnos, Sam i 
el; Roggen 25.50—26, Weizen 41—42, endenz: Ruhig. Tendenz: fest, n Para e 1 Shine 


Herren- & Damen - Artikel 


Svenda & Drnek 


Hut 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Wollſtein, 25. November. Als am Mittwoch 
abend der Kaufmann Siegfried Sabor mit 
ſeiner Ehefrau von einem Beſuch heimging, 
wurde letztere plötzlich von einem Unwohlſein 
befallen. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtar b 
ſie nach wenigen Minuten. Ein Schlaganfall 
hatte ihrem Leben ein Ziel geſetzt. 


Aus dem Gerichtsiaat. 


* Bojen, 25. November. Der Zahlmeiſter Wia- 

dyſlaw Koſzewſki hatte ſich bis 1925 tadellos 
geführt. Er wurde verſchiedentlich verſetzt, zuletzt 
in ſeine Heimatſtadt Oſtrowo. Im März d. J. 
wurde er wegen Unregelmäßigkeiten verhaftet. 
Das war der Anlaß, daß auch an den anderen 
Orten, wo er tätig war, nachgeforſcht wurde mit 
dem Ergebnis, eh im ganzen über 10 000 21 als 
veruntreut feſtgeſtellt wurden. Das Militär⸗ 
gericht verurteilte alk dle zu 20 Monaten 
Gefängnis, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
10 Jag Ausſtoßung aus dem Heere und zu 
einer Buße von 10 000 zt bzw. weiteren 4 Mo» 
naten Gefängnis. 
1 Bofen, 25. November. Am 23. Mai d. Is. 
überfuhr der Chauffeur Wladyflaw Jur- 
gawka den ienenreiniger der Straßenbahn 
Kaſp * ſo unglücklich, daß dieſer bald darauf 
ftarb. as Gericht verurteilte Jurgawka zu 
einem Jahr Gefängnis. 

* Bojen, 23. November. Am 1. Auguſt d. * 
weilten gum Beſuch der Landesausſtellung italie- 
niſche Offiziere in Poſen. Die Gäſte fuhr über 
die St. Martinſtraße der Leutnant Lozinſti in 
einem Auto. Hierbei überfuhr er auf Te Haltes 
ftelle der St. ORARIO eine Frau Izabella 

auer, die einen Beinbruch davontrug. Loziufki 
fuhr dann, ohne ſich um die Frau zu kümmern, 
weiter; erſt in der Halle der Gebr. Hugger 
machte er von dem Vorgange der Polizei Mit⸗ 
teilung. Das Militärgericht ſprach Lozinjti 0010 
weil die Zeugenausſagen recht unklar und wider⸗ 
ſprechend waren und eine direkte Schuld des Ange⸗ 
klagten nicht ergaben. 


Eingeſandt. 
übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzlich 
Verantwortung.) 
Stärkeſyndikatsbewegung. 

Vor einiger Zeit hatte der Direktor der Stärke⸗ 
fabriken Wronke und Luban, Herr Friederici, 
eine Stärkeintereſſentenverſammlung einberufen. 
Der Zweck war Zuſammenſchluß zu einem Syndi⸗ 
kat. Von 100 geladenen . e waren 
9 erſchienen. Weshalb diefe e 
Die Stärkepreiſe fordern doch wahrhaftig zum 
Nachdenken heraus. Das Zuckerſyndikat hat ſich 
doch wirklich bewährt. Weshalb ſoll man nicht 
auch für den Kartoffelbau eine Beſſerung er⸗ 
ſtreben? 

Bei der Verſchiedenheit der Stärkequalitäten 
hatte ich zunächſt Bedenken für die Ausführbarkeit 
des Projektes, Herr Friedrici zerſtreute dieſe Be⸗ 
denken, indem er erklärte, die Qualitäten werden 
von vornherein nach Punkten klaſſifiziert. Im 


Poznan. Stary Rynek 43. 


„ 


Ato putzł und reimgt alles’! 


. en a a E N E A A 


Poſener Tageblatt * 


Alles fürs Weihnachtsfeſt! 


Weihnachten, das Feſt der Kinder, naht. In 


allen Betrieben, die für den Weihnachtsmarkt 


arbeiten, herrſcht fieberhafte Tätigkeit. — Unſere Bildkompoſition zeigt einen Ausſchnitt aus dem 


Weihnachtsbetrieb des Konditors (links oben), 


der Pfefferkuchenfabrik (links unten) und der 


Spielzeuginduſtrie (rechts). 


übrigen ſtellt ſich die Lage auf dem zukünftigen 
Stärkemarkt in Polen folgendermaßen: 

Produziert werden in Polen jährlich 300 000 
Sack. Das Inland braucht 100 000 Sack. Ge⸗ 
langt der Verſand in eine Hand dann kann man 
im Inlande 60—70 Zloty pro Sack erzielen. Es 
kommt darauf an, Holland auf dem Weltmarkt zu 
einer Vereinbarung zu zwingen. Polen kann 
Holland unterbieten, wenn der inländiſche Markt 
den Ausfall deckt. Geſetzt den Fall, 200 000 Sack 
Exportſtärke bringt pro Sack 35 Zloty, zwei Sack 
allo 70 Zloty, ein Sad inländiſcher Stärke bringt 
ebenfalls 70 Zloty, alfo drei Sack 140: 3 = 46,60, 
dann erhält man einen Durchſchnittspreis pro 
Sack von 46,60. Außerdem iſt es vorteilhafter, 
wenn die Eintreibung der inländiſchen Gelder 
durch eine Hand geht. 

Wenn es nicht zu irgendeiner Einigung kommt, 
wird nicht nur der ausländiſche, ſondern auch der 
inländiſche Markt total verdorben, ſehr zum Scha⸗ 
den unſerer Kartoffelbauer. 

P. Tſchuſchke⸗Babin. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in N 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 
Kündigung. 1. Wenn der Verſicherungsvertrag 
nicht ausdrücklich den Fortlauf der Verſicherung 
nach dem Tode des Verſicherten durch die Erben 
vorſieht, läuft die Verſicherung nicht weiter. Wir 
halten es aber für ausgeſchloſſen, daß in dem 


wenn Sie di 


verlängere 


Alfenidwaren 


Kristall- und 
Rodelschlitten 


Aussteuer 


Bitte höfl 


Be 


Elegant möbliertes 
Wohn- u Schlafzimmer 
vorn I. Etg., elektr Licht. 
zu vermieten. Ziegel, 

Wielkie Garbar?“ 49 
Ede Wszystkich Świętych. 


— rA — 
Suche 2 Zimmer 
mit Küchenbenutzung. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznu.,Zwierzyn. 6, u. 1888. 


ese frühzeitig einkaufen ! 


Um meiner Kundschaft die Gelegenheit 
zu geben, preiswert einzukaufen, 


25 jährigen Jubiläumsverkauf 
bis zum 10. Dezember 


und gewähre gegen bar einen 


Extrarabattsonl0“, 


Tafelserviee von 29 bis 3000 21. 

Kunstporzell.,Edel-Bleikristall 
~ Bronzewaren 
Galanterie - Metallbettstellen 


Haus- und Küchenartikel 


empfiehlt zu äußerst billig. Preisen 
in riesengrosser Auswahl die Firma. 


Serwis y n 


Poznan, jetzt nur ulica 27. Grudnia 2. 
Achten Sie bitte genau auf meine Firma! 
das Schautenster und die Aus- 
stellung anzuschäuen. 


Antrage eine derartige, ſonſt nicht übliche Klau⸗ 
ſel enthalten iſt. 2. Dazu iſt die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ſomit nicht berechtigt, und Sie könnten 
einer Klage mit Ruhe entgegenſehen. 

W. in B. Ans iſt eine derartige Firma in 
Poſen leider nicht bekannt. 

L. K. O. Das betreffende Amtsblatt iſt bei 
uns nicht mehr vorhanden. Auf jeden Fall wird 
es aber in der jetzigen Univerſitätsbibliothek (fr. 
Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek) oder in der Raczyn⸗ 
ſkiſchen Bibliothek, beide in Poſen, einzuſehen fein. 

W. P. B. Anter allen Umſtänden ſind Sie ver⸗ 
pflichtet, den Betrieb bei der Unfallverſicherung 
anzumelden. Die Höhe der Beiträge iſt uns nicht 
bekannt. 

Sm. in G. Das Recht zur Einbehaltung der 
Miete haben Sie aus den angegebenen Gründen 
z. Zt. unter keinen Umſtänden. Dieſes würde 
Kien erſt zuſtehen, wenn Sie einen eventuell 
gegen Ihren Hauswirt anzuſtrengenden nirklich 
gewinnen würden. Aber wollen Sie wirkli 
wegen einer ſolchen Lappalie noch einen zweiten 
Prozeß anſtrengen? Wir raten Ihnen dringend, 
obſchon Sie gewiſſe Ausſicht haben, den neuen 
Prozeß zu gewinnen, von der Anſtrengung eines 
ſolchen abzuſehen und die Koſten für die Anferti⸗ 
gung des Schlüſſels (im Höchſtfalle 3 Zloty) ſelbſt 
zu übernehmen. Denn Friede ernährt, Unfriede 
verzehrt. 5 

P. S. in Br. 1. Der Abſchuß weiblichen Rot- 
wilds iſt für das ganze Jahr verboten. Das pol⸗ 
niſche Jagdgeſetz vom 3. Dezember 1927 gibt als 


eilmaells- 
gesehene 


$ kaufen Sie am hesten 


ich meinen 


Bronzekronen 
- Schlittschuhe 


1—2 gui möbnerte 


immer 


mu; Klavier und Bentral- 
heizung, evtl. auch Küchen⸗ 
benuß ung fofort zu ver- 
mieten. Sander. 
Poznan, ul. Matejki 61. 


Bitte fordern Sie 


finden Sie 


ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem 
ROEHRENBESTUECKUNGSTAB i 
welchen Sie die geeigneten Telefunken nne. 
für ale modernen Radiogeräte erseh@! 


2 


Fastenit für männliches Rotwild die 7 p 
eutſcht 


eptember und Oktober an. 


uns nicht verſtändlich. Wer für D 


f) 
nor 


optiert hat, iſt damit für immer eich eine 


geworden. Sie ſind in einem Irrtum 


wenn Sie annehmen, daß Sie nach Ablar ach 


beſtimmten Zeit automatiſch wieder 


po 


Staatsbürger werden. 
Tre 
Wetternorausinge für Mittwoch, 27 Sorsi 


= Berlin, 26. November. 


Für das id 
Norddeutſchland: Weiterhin ziemlich mi gegt”, 


wechſelnd bewölkt, nur vereinzelt leichte 


fälle, ſüdweſtliche Winde. — Für 
Deutſchland: Ueberall mildes und ziem 


ſtändiges Wetter mit einzelnen, meiſt 


das 


lich ale 


Regenfällen. A 
i 


Sammlung 


für die Stanislauer Anftalteit, 


Für die durch das Brandunglück ſchw 
digten Stanislauer Anſtalten gingen T 
uns ein: 


Skatabend Monjoms . . 2...» 


er 
ernet 


15.7 


. ageblotte, i 


Geſchäftsſtelle des „Poſener T , 


Spenden für die dentſche autershill 


Jugend in Boduſzewo bei Mur.⸗Goslin 
Vortrag aus Nr. 269 


zuſammen 


404 
200; 7 


240 


Weitere Gaben nimmt dankend entgegen . 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblan y 


Geheftet 7.70 sk. 
Gansleinen 12.10 . 


In diesem Roman, der soeben 
erschienen ist, behandelt Höc 
äußerst aktuelles Thema: die 
spionage. Ungeheuer spannen 


als Buch 
ira 
d baut 


sich der Roman auf, atemlos folgt mas 


den sich überstürzenden 


„und Verwicklungen. + Das Buch —— 


schmackvoll inGanzleinen gebun 


VERLAG SCHERL, BERLINS 


Zu beziehen durch die Generala 


wi 


Concordia-Buchhandlus® ; 


| Poznan, ul. Zwierzynieck# 5 


} alt TELE 
von Ihrem Radiogeschä Radiog 


Ell Tl 


Rö 


e5 


Für jeden Zweck eine u 
TELEFUNKEN-RÖHRE 


a 
RE 134 die Lautsprecheffe f 


N 


chäft 
aus 
pre" 


a Cragifche Hochzeitsfeier. 
ce; 6, 26. November. (R.) Einen tragi- 
ker Ausgang nahm eine polniſche Hochzeits⸗ 
dar ian einem Ort in der Umgebung von 
dau s, die Montag jtattfand. Dem polniſchen 
ig, zufolge wurden beim Verlaſſen der Kirche 
lich Revol verſchüſſe abgegeben. Es iſt jedoch 
Ale aur blind zu ſchießen. Das Unglück 
N Bros aber, daß der Revolver des Bruders 
aut ſcharf geladen war. Als das 
À dar in Begleitung der Schwiegereltern die 
de M verließ, krachte plötzlich ein Schuß, und 
mm oter der Braut brach ſchwer getroffen zu- 
hafte, Der unfreiwillige Mörder wurde ſofort 
Me während die Schwerverletzte in lebens- 
— Zuſtand ins Krankenhaus einge⸗ 
e. 


hal 
jer 3 


u 


der Bittgang der Bonzen. 


>, » 26. November. (R.) Bucharin, Rykow 
S mie haben, wie die Telegraphenagentur 
t ſorwletunion meldet, an das Zentralkomitee 
itep muniſtiſchen Partei eine Erklärung 
i Jah worin ſie die von ihnen im Lauſe von 
Nm ten verfochtenen Anſichten für irrig 
r und verſichern, daß fie gemeinjam 
>, artei gegen jegliche Abweichun⸗ 
* der Generallinie, vor allem 
pere; Abweichun 
dien ſönliche Einf 
Torwerden. Zugarom, der — 
Ser „ti unterſtützte. hat ebenfalls erklärt, fang Dezembe 


OR 


en nach rechts und gegen 


rer Beſtimmung übergeben 


„Der 1 - 
Mit Friedensnobelpreis 


*r Haß A cug die des. rg 
Mon p Bürgermeiſters ndhagen befinde. 
~ Den Der letzten Verteilung Sr Friedens- Warnung an die Studenten. 
10 s 
Aglumal die eine oder andere Vereinte au, 7 m 
AS auszuzei : ; TCzerwinſki hat an die Nektoren ſämtliche 
len — uet, 10 a & a tie En ein Schreiben gerichtet, das ſich mit 
\ die Entſcheidung des Nobelpreis: den Rae ln der 
es vielleicht diesmal in dieſer Rich⸗akademiſchen Jugend eigäftigt, Offen: 
lIt. bar handelt es ig um die Krakauer Zwiſchen⸗ 
am beſonderen die Kandidatur des fälle und die Warſchauer Vemonſtrationer gegen 
Lista däniſchen Abgeordneten im Deutſchen den deutſch⸗polniſchen Liquidationsvertrag. Der 
Aeta F. P. Hanßen angeht, fo. wird fie Miniſter weiſt in dieſem Briefe darauf hin, daß 
auch von den übrigen Kopenhagener die Rektoren ihre Autoritat dazu benutzen möchten, 
ber groß aufgemacht. Nätſelraten herrſcht um durch beſondere Maßnahmen zu einer Be» 
, wer von den Vorgeſchlagenen ausge: |tuhigung der Studeaten beizutragen. Die 
bauch erden wird. Als weitere Kandidaten Unruhe unter der Jugend werde von politi⸗ 
M erriot und Macdonald zu er⸗[ſchen Parteien gel ui die dadurch die 
1 ugend für ihre regieruncsfeindlihen Ziele ges 
— — winnen möchten. Der Kultusminiſter ſtellt fejt, 


$ Mackenzie tomm t uach Polen. daß die Rektoren Geſuche der Studenten um die 


Erlaubnis zur Abhaltung von Verſammlungen 


eien, 26. November. Anfang Dezember mit großer Vorſicht behandeln müßten. Es 
Nes Mitglied der hygieniſchen Sek, ſei auch darauf zu achten daß die ſtudenti⸗ 
ur Völkerbundes, Dr. Mackenzie, nach ſchen Srenanilationen ch an ihre Satzu i⸗ 
Kan die Organifation und Tätigkeit der © hielten. Es handelt ſich hier um Korpora⸗ 
heitlichen Einrichtungen näher nen, die keine politiſchen Ziele verfolgen, in 


Miet lernen. Der Aufenthalt des Genfer letzter Zeit aber ſehr oft an Unternehmungen teils 
N N wird etwa zehn Tage dauern. nahmen, die zu ihren ſatzungsgemäßen Aufgaben 
die letzten Telegramme. 


ö K 
de Spur des düſſeldorfer Aller Ser Menner e e ee 


8 ers reihe, die er in Deutſchland halten will auf Ver⸗ 

NN — Si Kriminal- anlaſſung des internationalen Verbandes für tul 

te Mein nunmehr Pro S ur des Majen: turelle Juſammenarbeit. In ſeinem Kölner Vor⸗ 

i entdeckt zu haben, Sei einer großen trag erinnerte de Monzie pantak an die Grin- 

in = 2 ber Stadt haben zwei dung des Inſtituts für geiſtige Zufamrıen- 

; Seite der Kriminalpolizei eine zierlich den N hr ar 1 at herzen um 

1 ren aut dieje Reife den Völkerfrieden vorzubereiten 
die Hahn ermordet wurde, dieje nach⸗ 


; zu ſeſtigen. 
R de delmühle in 
e eines Mid geshen, Der Mann Ameritas Wirtſchaft. 
Ai Hornbrille und hatte blondes Haar. Waſhington, 26. November. (R.) Präſident 
del Bing die Hahn zuſammen nach Pay- Fa ver hatte geitern eine Beſprechung mit den 
leur, In dem Ausflugslokal find von Führern der wichtigſten kandmielſchaſtlichen Orga⸗ 
wbotographen Aufnahmen gem wor- | Nation Amerikas. Die Konſerenz bildete den 
i zwar auch eine von der Hahn und ihrem Schluß der Beſprechungen, die Präſident Hoover 
ku p Die ie fahndet nunmehr nach zur A amerikaniſchen Wirtſchaft hatte. 
ttg pleiter, da augenſcheinlich nur die Die Führer der Landwirtjdaft erklärten fih völlig 
Örder in Frage kommt. den audeg mit Hoovers Programm und ſpra⸗ 
Gan 
\ U 


chen ihre Bereitwilligteit aus, an der Durch⸗ 
führung mitzuarbeiten. Sie vertraten weiter die 

nit, daß ein gemeinſchaftliches Vorgehen der 
Behörden und Banken jetzt möglich jei, um eine 
Herabſetzung der Zinsſätze für die Landwirtſchaft 
zu erreichen. 


— angehalten. Dieſer hatte den Zug Erplofion auf einem Dampfer 


g der Schienen zum Entgleiſen ger] London, 26. N R 
„256. ; ; t 
Be me den Sug gegen 7 ereigneten ſich in n Tes eines 
N aſſag 5 ie die 7000 Tonnen großen Dampfers der britiſchen 
as Zu — oppe Tanker Company drei Exploſionen, nachdem an 


rbrachte hier die Nach⸗ ies 
m Ueberfall, worauf alle verfügbaren rg 242 les n 


i in L i 

F eitten, Do% | Metern Duthmejjer in Die Gieuerborbleite Des 
die st ereits entflohen. eais, ae Sampier —— mit 10 m Tonnen 
en, Die Bejagung konnte ſich recht⸗ 
Pon, 9 nruhen in Baläftina, zeitig retten. Der Feuerwehr . es bis Mitter⸗ 


9 
| u Unruhen an des in löſchen. 
t į E Bueihgefhrten Streikes der löſchen 

d 


den die Araber hatten den Streit t, ; 
. See e ae Araber in Jalia die ſſchechiſche Renierungsbildung 
i Eine Menge von ru ra⸗ „ 256. m. 

N, dude in das Amtsgebäude des engliſchen . Sit es ap weder einlig daß 

N È e eutigen Di 
teih 


iia November. (R) in eläfjtina nacht noch nicht gelungen, den Brand zu 


Meurs einzudringen, um eine Unter: Miniſterpräſident Urdrzal am ens: 
timingen, Der Polizei gelang es mit tag ſeinen Auftrag, die neue Regierung zu bilden, 


— 


rede, die Me treuen. A i ihe. 
m renge zu zerſtreuen. Aus zurückgeben wird. Es kommt dann die Reihe an 
Ay ar und militäriſche Verſtärkungen ents or Führer der nen Pe ee 
erg. % um neue Unruhen zu ver: Hampl, hierauf an Dr. Beneſch, den Führer 
6 en en engen 1 9 
| e tejen dürfte es kaum gelingen, eine Regierun 
Al, 25 ige Juſammenarbeit zuſammenzubringen, To bah Saent — n 
Welte November. (R.) Ueber die Mög eine ſchmarzerote Koalition übrig bleibt. Man 
Wiaunzeilter kufturellen Deutihsfranzöiichen |ipricht neuerdings wieder von einem Beamten: 
ivrañ geſtern der frühere jean» ITabinett als letzten Ausweg. 


> Mofener Tageblatt 


ellung zu ihr entſchieden Die neue Jeppelinhalle im Rohbau vollendet. 
arin, Rykow] Die neue mb be in Friedrichshafen iſt bereits im Rohbau fertiggeſtellt. Sie wird An⸗ 
r 


tauchte übrigens der Gedanke auf, Warſchau, 24. November. Der Kultusminiſter 


werden können. Gleichzeitig ſoll mit dem Bau 


e Irrigkeit feiner Anſchauungen einſehe. eines neuen Zeppelins, des „L. Z. 128“, begonnen werden. — Blick in die neue Zeppelinhalle in 
— — Friedrichshafen. 


Didat gen, 26. November. (R.) Ueber die 
isp ten für die 25 Verteilung des Ans der E u 0 en 
d ens⸗Nobelpreiſes wird aus Oslo 4 


APATIA nicht gehemmt werde, weil ein 
unterbrochenes Trimeſter beſonders für die ärme⸗ 
ren Studenten einen ſehr großen Verluſt bedeute. 


Der Kowalſkiprozeß. 

Warſchau, 26. November. Geſtern begann vor 
dem Appellationsgericht in zweiter Inſtanz die 
Verhandlung gegen den Mariawitenbiſchof Ko⸗ 
walſki. Auf Anordnung des Gerichtspräſidenten 
wird niemand eingelaſſen, außer den Zeugen, 
Angeklagten und itgliedern des Klubs der 
Sejmberichterſtatter. Der geſtrige Tag war aus» 
gefüllt mit der Verleſung der Akten. 


Die Verſtändigungskommiſſion 
der Bauernparteien. 
Warſchau, 26. November. Wie die „Agencja 
Wſchodnia“ erfährt, hat die Verſtändigungskom⸗ 
miſſion der Bauernparteien e Verfa ihre Kon⸗ 
ferenzen abgebrochen, um die Verhandlungslage 
vorzutragen. Die nächſte Sitzung der Verſtändi⸗ 
. findet am 30. November oder 
2. Dezember ſtatt. Zu bemerken iſt ferner, daß 
die Verſtändigungskommiſſion weiter beſtehen 
wird, Die Nachrichten von einem Zuſammenſchlu 
der Bauernparteien entbehren aloe f n 
völlig der Grundlage; Tatſache iſt aber, 
daß biele Parteien in den meiſten Fällen ge⸗ 
meinſam vorgehen werden, 


Die Zentralagrarbanh. 

Warſchau, 24. November. (A. W.) Heute fand 
eine Konferenz von Vertretern der Landſchafts⸗ 
banken ſtatt. Gegenſtand der Beratungen war die 
Angelegenheit der Pariſer Verhandlungen über 
die Bildung der Zentral⸗Agrarbank. Das 
. informierte die anweſenden 

ertreter der Landſchaftsbanken von Warſchau, 
Wilna, Poſen und 5 dahin, daß die gegen⸗ 
wärtige Lage auf den aus 19 "ymt eldmärkten 
für die Bildung der Zentral⸗ 
geeignet ſei. Das Auslandskonſortium höre 
aber nicht auf, ſich weiter dafür zu intereffieren, 
Um 5 Ahr nachmittag fand dann eine geheime 
Sitzung der Bankvertreter ſtatt, auf der ein eige⸗ 
ner Aktionsplan beſchloſſen werden ſollte, der mit 
Genehmigung des Finanzminiſteriums durchge⸗ 
führt werden könnte. 


Verurteilung. 

Bromberg, 24. November. Geſtern fand unter 
ſtarker Beteiligung eine Nerſammlung des Le: 
gioniſten verbandes in Bromberg ſtatt, 
auf der eine Entſchließung angenommen wurde, 
in der es unter Punkt 2 heißt: „Angeſichts der 
ausgedehnten Tätigkeit po itiſcher Parteien, ins- 
beſondere der P. P. S. und der National: 
demokratie, die darauf abzielt, den Staat 
dem Auslande gegenüber zu diskreditieren, den 
Glauben an die eigenen Kräfte zu untergraben 
und im Lande Wirrwarr zu ſtiften, verurteilen 
wir ſolche Tätigkeit als unbedingt ſtaats⸗ and 
regierungsfeindlich. 


Bier neue Schiffe. 

ers im 26. November. Das Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium hat von Geldern der ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaft vier moderne Schiffe mit 
einer Tonnage von etwa je 1750 Tonnen ange⸗ 
kauft. Die e dieſer Ste beträ 
12 Knoten die Stunde. Sie werden den regel⸗ 
mäßigen Verkehr mii en Edingen und den Oſt⸗ 
eehäfen Libau, Riga, Reval und Helſingfors auf 
er einen Seite und den weſteuropäiſchen Häfen 
Bremen, Hamburg und Antwerpen unterhalten. 


Vom Wiriſchaftskomitee. 

Warſchau, 26. November. we der geſtrigen 
Sitzung des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrats, 
die unter Poni des Miniſterpräſidenten $w i- 
talſki jtattfand, wurden u. a. Zollerleich⸗ 
terungen für Maſchinen und Apparate be⸗ 
ſchloſſen, die aus Staaten eingeführt werden, die 
leine Handelsperträge mit Polen haben, 
ferner eine neue Inſtruktion für die inter⸗ 
miniſterſellen Kommiſſionen zur Unterſtützung des 


Exports. Das Komitee beſchloß im ES pircis Für 


hang mit der schwierigen Lage der Krakauer 
Gruben, dieſen Gruben in der Form von Cteuer⸗ 
erleichterungen zu Hilfe zu kommen. 


in keinem Zuſammenhang ſtänden. Miniſter Czer⸗ 
winjfi betont, es fei feine Sorge, daß die Lepr 


rarbank nicht 


Die Ver- 


wendung 

feinster 
Stahlsor- 
ten,höch- 
ste Präzi- 
sion 


in der Herstellung und genaue 
Kontrolle der fertigen Erzeug- 
nisse sichern den Gillette Ra- 
sierklingen den Weltruf. 


Gillette 


Bom Flugweſen. 
Warſchau, 26. November. Vom 1. Januar 1930 
ſollen die Verkehrsluftſchiffe auf den Linien des 
internationalen Flugverkehrs obligatorijd 
Radioſender und Empfangsapparate, kelepponiſche 
fahr telegraphiſche Apparate an Bord mit ſich 


ühren. 
Der Seimmarſchall 
nimmt Erholungsurlaub. 
Warſchau, 26. November. Der Sejmmarſchall 


Da úfti hat fih zu mehrtägiger Erholun 
auch 89 re egen wel $ N 


Das Beileid des Staatspräſidenten 


Warſchau, 25. November. (Pat.) Der Staats⸗ 
präſident Moscicki hat an den Präſidenten 
der re Republik, Doumergue, fol⸗ 
gende Depe gerichtet: Verbunden mit dem 
. polniſchen Volke in der ſchmerz⸗ 
ichen Trauer Frankreichs, das in Clemenceau 
einen ſeiner trefflichſten Söhne ver⸗ 
lo ren hat, ſpreche ich Ew. Exzellenz mein auf⸗ 
richtigſtes Beileid aus, mit der Verſicherung, daß 
das Andenken an Clemenceau in den Herzen der 
Polen unzertrennlich mit dem Siege 
des Rechts und der Gerechtigkeit ver⸗ 
bunden bleiben wird. 


Berunglüdt. 

Krakau, 25. November. Bei chemiſchen Uebuns 
gen im Laboratorium der Jagielloniſchen Unis 
verjität iſt eine Studentin ums Leben ges 
kommen. Außerdem erhielt einer der Labo⸗ 
ranten gefährliche Brandwunden. 


Erklärung des Finanzminiſters. 

Warſchau, 26. November. Miniſter Matus 
ſzewſki hat ſich, wie polniſche Blätter melden 
nach Wien zueinem Erholungsurlau! 
begeben. Vor feiner Abreiſe fol er an den fris 
heren Miniſter Miedzinſki ein Schreiben ges 
richtet haben, in dem er im Zuſammenhang mit 
den Vorwürfen der Oberſten Kontrollkammer die 
Ueberzeugung 5 daß alle Vorwürfe, 
die ſeine Ehre verletzen, unberechtigt wären, 


Verdienſtkreuze. 


Warſchau, 26. November. Bei der Ordensver⸗ 
leihung im Schloß wurden vom Miniſter Pry 
tor im Namen des Staatspräſidenten 24 Per: 
onen les handelt ſich um Angeſtellte ſtaatlicher 
nduſtriewerke) mit dem goldenen Verdienſtkreuz, 
vom Miniſter Boerner 51 Perſonen mit dem 

Ibernen und vom oi — Konarſzew⸗ 

ki 365 Perſonen mit bronzenen Verdienſt⸗ 
kreuz ausgezeichnet. 

A 


Deutſches Reich. 


Reichspreſſechef Dr. Zechlin 50 Jahre 

Berlin, 25. November. Der Leiter der Preſſe⸗ 
abteilung der Weite dier, Miniſterialdirek⸗ 
tor Dr. Walter ech lin, vollendet am Montag, 
dem 25. November, fein 50. Geburtsjahr. Dr. 
Zechlin gehört e 1903 dem Auswärtigen Dienſt 
an und trat 1919 in die Preſſeabteilung ein. 
Reichskanzler Müller hat Dr. Zechlin in einem 
beſonders herzlichen Schreiben ſeine Glückwünſche 
ausgeſprochen und gleichzeitig Blumen überſandt. 
Desgleichen hat der Staatsſekretär in der Reichs⸗ 
kanzlei. Dr. Pünder, Dr. Senn im Nameg 
der Reichskanzlei Glückwünſche übermittelt. 


— — 


Aus anderen Ländern. 


Aus der franzöſiſchen Diplomatie. 


Paris, 26. November. (R.) Veränderungen in 
der franzöſiſchen Diplomatie ſind von dem 
geſtrigen feanzöfigen Miniſterrat beſchloſſen 
worden. Zum Botſchafter in Brüſſel wurde der 
bisherige en in Madrid ernannt. Den 
Botſchafterpoſten in Madrid übernimmt ein hoher 
Beamter des franzöſiſchen Außenminiſteriums. An 
die Stelle des jetzigen Botſchafters in Tokio ſoll 
re gegenwärtige franzöſiſche Geſandte in Ching 
treten. z 
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Don Mittwoch, den 27. November: 


ss Weihmadhts-Derkauf 


Bedeutende Preisreduzierung!! 


Japon 95 cm breit 85 Ds Shantung oo «m br. 17% Crepe Satin 100 cm dr. 25% Ska 9” 
N Großes Farben-Sortiment . . echte rohe Seide, farbig alle modernen Farben kariert und gestreift, 100 cm. breit 9 
1 ToiledeSoie bend. 10° Shantung, gem. 18” Seiden-Plüschız0 % 29% Neinw. Popeline 6 
ö für Wäsche und Kleider moderne Dessins, 80 cm breit schwarz- und braungrundig . alle modernen Farben 
Satin-Faille os cn breit 10” Satin Metalic 19% Velourfaçonéooc:. 39% Gem. Waschsammet ý” 
vorrätig in 5 Farben .... . 100 em breit, vorrätig in 4 Farben z Neuheit für Abendkleider . . für Kleider und Morgenröcke. . 90 
Crêpe de dune os nb 10⁰ Crêpe de chine gem. 1975 | won. Jumperstoffe 8ů⁰ Bw. Waschflanell 4 
vorrätig in 12 modernen Farben reizende Muster, 100 cm breit . Gittergewebe, gestreift . . schöne Streifen, Indanthren i R 40 
75 50 ê emustert 7% | Bw. Waschflanel 
Foulard Yale 12 Crepe Georgette 22 Crepeline = breit are 7 effektvolle ang „ 3 


schöne Muster gem., effektvolle Dessins . . 


Außer oben genannten Artikeln ermäßige im Preise bis > ñłà1t 


ca. 3000 m Seidenstoffe und ca. 1500 m Woll- und Baumwollstofte! 


e 30 |: 


I Nee,; . DOM JEDWABI U» de Wäscheseidett 
in Neuheiten * ur 2 
für Abendkleider * 2o alle Farben 2 


Spitzen ~ Brocate (A 
3 eT Taffetglace = 
Tille - Sammete WEIN POZNAN-DLWOLNOSCHTO.. Nena Tech 


IL Wing für Sparer! Wichtig für Sparer! 


Ihre am 29. 10. 1929 in Berlin statt- 


gefundene Vermählung geben bekannt Habe eine 


Herbert Billau 


Mäthe Billau 
geb. Seipold 


Berlin - Niederschönhausen, Uhlandstr. 65. 


Niedrigſte Verwaltungskoſten, 


die TTC 
allein aus Einkünften eigener Vermögens⸗ 
werte gedeckt werden, ſetzen uns in die 
Lage, für werfbeffändigeSpareinlagen |f 
bei größter Sicherheit die höchſten Jins- 


ellimonsine 


ſätze zu zahlen, und zwar: 
bei vierteljährlicher Kündigung 12 9%, 


|| - monatlicher 11% 


Spar- u. Darlehnskasse Sokolowo - 1 


Spółdzielnia z odpow. nieogran. 


Der Vorſtand. 
Hauffe. Mantey. 


Josef Rehbein 


rel. nr.99 Szamotuly Sadoma 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 

Sämtl. Arten Obsthäume, Beerensträucher u. Rosen. 
Besonders reiche Auswahl in ` 
Formobst, Pyramiden, 


Pfirsichen und Aprikosen, 


die mit der goldenen Staatsmedaillle 
ausgezeichnet wurden. 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


Kalische Pelzyeschäft 


Wydra 


Poznan, 
ul. Wielka 4—5 I Etg. 


liefert zu besonders billigen Preisen. 


AUTOMOBILE 


jeder Art, wie Perjonens Laft- 5 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, = 
heitskäufe zu haben. e 1 — 
Zahlungen. „Komna“ Sp. z0. p. Automobi 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77-67 u. 54- 78. 


4: U. 2⸗Sitzer⸗Aulomobile 


Sport- u. Tourenwagen, ſtets preis wert zu verkaufen · 
„omna“ Sp. z o. p. Automobile 
Pomanı, ul. Dąbrowskiego 83/85, Tel. 7767 u. 5478 


D Tanel adler Wer rechnen muß 


Su S. Orunt, Poznan erg aan ea e ie Biar 
Popierpackung al carpit aala zu Haufe ſelbſt beree 
für den Alle Sorten find herſtellbar und ſchmecken fo 
; botoi Plln el gut. Reichel-Essenzen find in allen guten = 

Pianinos 
in- und 


Drog. und Spirituoſen⸗Geſchaͤſten zu haben. 8 
80 Wo nicht erhältlich, laſſe man ft nichts S 
„Palmo 
“Tafelsenf a 
Steinway & Sons auslän- 
* discher Firmen zu be- 


anderes als „ebenfo gut“ verkaufen, ſondern S 

beſtelle bei der Generalvertretung für Polen 8 
Ch. Kochen. Kraków, Kordeckiego 3. 

quemen Bedingungen 

bis 24 1 Har- 

moniums bei Anzahl, 


von 250 zł} gegen Ab- 
zahlungen von 30 21 
monatlich empfiehlt 
Władysław Kwiatkowski 


Poznań,ul.Gwarna 13 
Telefon 24-45. 


N 


N kaufen Sie am 
' 1 Wat 


Eigene Werkstätte. 


g 3 Braplsdungis; uv 


mh 


— 
ca» 


— 


— © 


og l uajofpljagg auagaplara anf 


Wegen zwangsweiſer Landabgabe 


"= hodteogene Fl ſen 


ma fshi zirka 14 Stück hat abzugeben 
Poznan. św. mals 1 Dom. Mi. Turza, Poſt u. Station Plosnica 


— 
77 


. Spexial-Strumpfgeschã ft. Kreis Działdowo. 


6 ſitzig, 45 H. P. in ſehr gutem Zuſtande 
preiswert abzugeben, auf meinem Gute 
in der Gegend von Poznan. Offert. an „Par“ 
Poznan, ul, 27 Grudnia 18, unt. Nr. 59, 87. 


pelilinte `s 
geſucht. Off. a. Ann. “Erb . 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. ER. 


Jagd⸗ 
verpachtung! 


Am 7. Dezember d. Is. 


wird die Jagd in Boruja 
Rowa verpachtet. 
Die Jagdbedingungen liegen 


vom 27. 11. bis 27. 12. zur 
Einſicht beim Kaufmann 
Seeliger in Boruja Nowa 
aus. Abſchriften der Be⸗ 
dingungen ſind gegen vor⸗ 
herige Einſendung von 
zł 2,25 vom Jagdvorſtand 
zu beziehen. 


in ſchönſter Villen ⸗ Partie, 
vor Solatſch, Größe ca. 
3200 m? im ganzen oder 
5 billig zu verkaufen. 

Off. an „Par“, Al. Marcin⸗ 
kowskiego 11. u. Nr. 48.59. 


Anſt. sehri, evgl. Mädden 


Fabrikat Alinger mil Handbrahtbindung, 


16 t Stellg. als b zugeben. p” 
gen ee e e A . mascate, SRI” 
pow. Wolsztyn. ee rer Maſchinenfabrik, Tee | 


Dil 


mit Gummibereifung, 


Landaulet, 
Landauer, 


faſt nei hochelegant, mo⸗ 
dern, verkauft 


(4sitzer Limousine) 4 cyl., 15 Ps. 


Brennstoff-Derbrauch auf 100 km 6 Liter: 
Oel- Verbrauch auf 100 km 200 zer ee „öch 
ie 


P. Rnis ol, Wrzesnia. B-M-W-Wagen bewältigten im Jahre 1929 e harap 
U T Q Leistungsfähigkeit erfordernde über 2500 km lange kste 


in den Älpen und gewannen in Bestzeit, gesor die h bellen 
und ausländische Konkurrenz, den Alpenpokal al en al 
Auszeichnung. Das Resultat zeigte, daß der Klein 

anderen überlegen ist. 


Preis nur 2500 Rmk. ab 


e Sie Spezialofferten 


„Komna“ Sp. Z 0. 0. Automobile 


Poznań, ulica Dąbrowskiego 83—85 


Tel. 77-67 u. 54-78. 


Be 6 3 Limoufine, 
ere it zur rt gut, ers 
halten für 5060. — za zu 
verkaufen. Off. an „Par“ 
Aleje Marcinkowskiego 11, 
unter Nr. 48,58. 


Reller-Räume 


am Alten Markt, welche ſich 
als Lager für Wein, Bier, 
Glas, Porzellan uſw. 
eignen, ſind billig direkt vom 
Haus beſitzer zu vermieten. 
Off. an „Par“ Al. Marcin⸗ 
kowskiego 11 u. Nr. 48.57. 


Werk. 
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Alteres, beſſeres deutſches Neli ee 260 A 
u chen K. K. IIS, nesis? zig 
— gut . 1 P. Lowiczer Streifenstoffe. — Ers ſllaste gs sten p rt 
r einzelnen en Herrn n 
bom . 18. 20 geladi, in grösster Auswahl bel M Mi 
Bedingung gute Zeugniſſe bietet nur i 
und Empfehlungen. An⸗ f 


meiden 9—10 od. 4—5 Uhr 
Pawlik,ul.Stroma1, IH {. 


per Zentrale Rize Ružaj, Pomat, jui 


